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Die Ansfichten der Steuervorlagen
find , so schreibt uns unser Berliner x - Korrespondent , an¬
erkannt ungünstige ; wer heute noch an ein Gelingen aller
drei Regierungsprojekte glaubt , ist zu den unheilbaren
Optimisten zu rechnen . Die Weinsteuer kann als definitiv
gefallen angesehen werden , und von der Tabakfabrikatsteuer
glauben nur noch wenige , daß sie ein anderes Schicksal
erwartet . Gesichert ist dagegen die Annahme der Stcmpel -

steuervorlage , anscheinend auch mit Einschluß der Quittungs -

steucr , gegen welche die Opposition nachzulassen beginnt .
Da die im Finanzministerium angestelltcn Bohrversuche
nach anderen ergiebigen Steuerquellcn höchst unbefriedigende
Resultate ergeben haben , ist die geplante Reichsfinanzreforni
bereits heute als völlig gescheitert anzuschen . Daß sie stillt ,
ist weniger prinzipiellem Widerspruch zu danken , als der

ungünstigen finanziellen und wirthschaftlichen Lage des

Reiches , die für derartig umfassende und großmigelegte
Pläne wenig geeignet erscheint .

Wie uns bekannt ist / beginnt man nicht nur in parla¬
mentarischen , sondern auch in Regierungskrisen sich bereits
mit dem Gedanken vertraut zu machen , daß der Plan der

Finanzreform auf bessere Zeiten zurückgestellt werde . Wird
der Finanzminister anch bis zum letzten Augenblick sein
ureigenstes Produkt mit zäher Energie vertheidigen , so ist
dies jene pflichttreue Tapferkeit , die den Soldaten auch auf
einem verlorenen Posten ausharren läßt . Thatsächlich aber
wird man regierungsseitig zufrieden sein , wenn es gelingt ,
die Mittel für die bewilligte Militärvorlage glatt unter
Dach und Fach zu schaffen .

Auf welche Weise dies zu ermöglichen sei , ist soeben
Gegenstand eingehender Erwägungen in den betheiligtcn
Kreisen . Zur Zeit neigen sich die Anschauungen dahin , daß
diese Mittel durch die Stempelsteuer , durch einige leicht zu
verwirklichende Luxussteuern und durch eine Scktsteuer , die
an die Stelle der scheiternden Weinstener treten soll , be¬

schafft werden können .
Mit diesen Plänen wird man sich schneller einverstanden

erklären , sie sind auch eher geeignet , die schwebenden Steuer¬

stagen praktisch und ohne erheblichen Druck für einzelne
Beoölkerungskreise zu lösen . Die Kosten für die Heeres -

vorlage belaufen sich auf etwa 55 — 60 Millionen Mark ,
für die ersten Jahre sogar nur auf 50 Millionen . Die

Erträge der Stempelsteuer sind in der bisherigen Fassung
nach einer keineswegs optimistischen Schätzung auf 36 ' / , Mill ,
veranschlagt .

^
Da aber eine ziemlich allgemeine Neigung

besteht , die Steuer auf Lotterieloose , die bisher fünf vom
Hundert betrug , statt auf 8 auf 10 vom Hundert zu erhöhen
fauch wir sind für diese Erhöhung eingetreten . D . R .) , werden
fich aus der Stempelsteuer etwa 40 Mill , herausschlagen lassen .

Die noch fehlenden 15 — 20 Millionen sind durch Luxus -
Iteuernund durch eine Sektsteuerzudecken . Durch Luxiissteuern
— man denkt hierbei an die Besteuerung von Wagen ,
Pferden , männlichen Bedienten , Klavieren , Billards und
Jagdscheinen — lassen sich selbst bei sehr müßigen
« ätzen etwa 10 — 12 Millionen erzielen . Die noch

. fehlenden 5 — 8 Millionen sind sehr wohl durch
■vnt Sektsteuer

_ aufzubringen . Die interessirten Kreise
Würden , sobald sie von dem Damoklesschwert der Weinsteuer
befreit sind , sich vielleicht in dies bei Weitem kleinere Uebel
° hne erheblichen Widerstand fügen ; die sekttrinkeilden Kreise
aber sind wohl als stenersähig anzusehen . Die hier und
ba auftretende Behauptung , der deutsche Sekt sei das „ Ge -
« änk des Mittelstandes "

, zeugt von einer hochgradigen
Ucberschätzung des mittelstaudlichcn Geldbeutels . Der deutsche
« ekt ist vielmehr au Stelle des französischen , den er vielfach
berdrängt hat und noch immer weiter verdrängt , das Getränk
ber Begüterten , der Reichen geworden , die wohl eine Steuer
iu tragen vermögen . Allerdings darf diese Steuer nur eine

Mäßige Höhe haben , damit unsere , gegen die starke Kon -

Evrrenz des Auslandes kämpfende Sektproduktion und zugleich
Unser Rothweinbau , der den geeignetsten Stoff zur Schaum -
U>einfabrikation liefert , nicht geschädigt werden . Ein Ertrag
" l>n ungefähr 5 Millionen läßt sich aber , wie schon gesagt ,
• * ' außerordentlich mäßigen Steuersätzen erzielen .

Realisiren sich diese Pläne , so würde das Versprechen
des Reichskanzlers bezüglich der Verschonung der schwächeren
Schultern , das der Kanzler jetzt allerdings nur als ein

„ Trachten " hinstellt , trotz alledem noch zur Wahrheit werden .
Die Militärvorlage würde so , ohne Fährlichkeiten nnd

ohne weitere Unzufriedenheit zu erregen , unter Dach und

Fach gebracht werden .

Denlscher Reichstag .

O Kerli » , 14 . Dezember .

Der Reichstag nahm heute den Gesetzentwurf wegen der
Invaliden ans den Kriegen vor 1870 in dritter Lesung an und
setzte dann die Handelsvertiagsdebatte beim spanischen Ver¬
trage fort . Abg . B ü rklin erklärte , gegen die Gewährung der
ermäßigten Weiuzölle an Spanien keinen Einspruch erheben zu
wollen , bestritt aber die Richtigkeit der behaupteten günstigen
Wirkungen der italienischen Weincinsuhr aus die deutsche Wcin -
produktion und verlangte eine bündige Erklärung , daß ausländischer
Verschnittwcin mit deutschem Kunstwcin nicht Verschnitten werden
dürfe . Staatssekretär v . Boetticher gab diese Erklärung nnd
sicherte die schärfste Durchsührnng derselben zu . Abg . v . M a n t e n f s e l
griff aus die allgemeine Debatte zurück nnd erklärte , daß er vor
zwei Jahren ans politische » Gründen für die Handelsverträge ge¬
stimmt , sich aber bald überzeugt habe , daß dies ei » Fehler gewesen
sei . Seitdem scheide er sich von der Negierung . Dein Reich - kanzler
machte er die Angriffe aus den Bund der Landwirihe zum Vor¬
wurf und beklagte sich , daß derselbe unter den aus dem
Boden des Reichs zu Gunsten der Landwirthschast möglichen
Maßregeln die Währungssrage nncruähnt gelassen habe .
Gegenüber dem Abgeordneten v . Bennigsen meinte er , derselbe
sei wohl anr wenigsten berufen , vor Agitationen zu warnen ,
nachdem er der Schöpfer der liberalen „ Rütlibnudcs "

gewesen sei .
Reichskanzler Gras Caprivi bestritt , daß der politische Gesichts¬
punkt allein für die Zustimmung eines beträchtlichen Theils der
Konservativen zn dem österreichisch n Handelsverträge maßgebend
gewesen sei ; zahlreiche Landwirihe von dieser Seite , mit denen er
damals verkehrt habe , hätten den Getreidezoll von 3 Mk . 50 Pfg .
für ausreichend gehalten . Inzwischen habe die Agitation des Bundes
der liLnrdwirthe die . Situation verändert . Gegenüber dem Httl -
Geise , Hatz die Regierung sich aus die äußciste Linke stütze , erinnerte
der NeüMauzler an .seine am Beginn seiner Thätigkeit gemachte
Aeiißerichg , er werde die Uuterslützimg nehmen , wo er sie finde ,
und zeigte , wie bei der Gestaltung unseres Parteiwcsens die Re -
akruitg gar nicht in der Lage sei , sich auf eine bestimmte Partei zu
stützen : Auch die Konservativeu seien nicht im Stande , ihr eine
Majorität zu bieten . Dazu aber komme , daß die konservative
Partei ihr Wese » verändert habe . Von Neneni warf er ihr vor ,
daß sie die Majorität gegen die Autorität ausbiete , und machte
höchst beherzigenswerthe Bemerkungen über die immer mehr ein -
reißende verfassungswidrige Richtung auf das imperative
Mandat . Was den Vorwurf der Außerachtlassiing der
Währuiigsfrage anlangt , so erklärte Redner , daß er zwar
von der Vortrefflichkeit unserer Währung noch immer überzeugt ,
aber der Belehrung stets zugänglich sei . Jedoch zeigte er , daß ,
selbst wenn er der entschiedenste Bünetallist wäre , zur Zeit , solange
England seine bekannte Stellung behaupte , von uns schlechterdings
nichts habe geschehen könne » . Auch Staatssekretärv . Marschall
setzte sich noch einmal mit seinen alten Parteigenosseii anseinauder
und sagte ihnew '

, daß ihre jetzige Politik zum Unheil führe .
Abg . Schultz - Lupitz ( Reichrp .) bezeichucte die Tbäiigkeit des
Bundes der Landwirthe als die Landwirthschast schädigend und
entwickelte statt dessen eine Reihe von Gesichtspunkte » für die
wirkliche technische Hebung der Landwirthschaft . Abg . v . Heyl
befürwortete die Annahme des Vertrages mit Spanien vom Stand¬
punkte der industriellen Interessen aus , obgleich er hervorheben
mußte , daß die Industrie über die spanischen Zugeständnisse keines¬
wegs entzückt fei » könne . Aehnlich empfahl Abg . v . Stumm
den Vertrag . Der Abg . Rickert fiel wieder in die allgemeine
Debatte zurück , bekämpfte sehr scharf den Blind der Land¬
wirthe und rielh dem Reichskanzler , der Agitation desselben ,
statt sie versöhnen zu wollen , die äußerste Energie etil »
gegenznsetzen . Abg . Kropatschek stellte sich als
Agrarier vor , der weder einen Ar , noch einen Halm besitze
nnd trotzdeni Agrarier sei . Abg . Lieder machte noch einige Be¬
merkungen zur Frage der Weineinsuhr , undAbg . Graf Limburg -
Stirum suchte einige Ausführungen des Reichskanzlers zu wider¬
legen . In einer persönlichen Bcmerkmig wicsAbg . v . Bennigsen
die Unterstellung des Abg . v . Manteuffel zurück , als ob er bei der
Agitation gegen das Schulgesetz im Lande beteiligt gewesen sei .
Abg . v . Manteuffel bestritt , diese Unterstellung gemacht zu
haben . Eine Anzahl Mitglieder erklärte , einer von dem Abg .
Rickert erwähnten Liste gegeiiüber , sich dem Bunde der Landwirthe
bei der Wahl nicht verpflichtet zu haben . Die einzelnen Artikel des
Handelsvertrags mit Spanien wurden alsdann mit beträchtlicher
Mehrheit angenommen . Ebenso der Vertrag mit Serbien ,
nachdem der Abg . Münch -Ferber dazu kurz das Wort ergriffen ,
und in dritter Lesung das Uebereinkornmen mit Serbien über den
Muster - und Markenschutz . Morgen , 11 Uhr : Dritte Lesung der
Handelsverträge . Voraussichtlich beginnt morgen der Reichstag
feine Ferien . ________

politische Tages - Rundschau .

— Die schwere Entscheidung über die Handels¬
verträge ist nun gefallen ; die dritte Lesung kann an dem

Ergebniß nichts mehr ändern . Die Mehrheit für den am

heißesten umstrittenen rumänischen Vertrag war schließlich
noch über allgemeines Erwarten groß ; man hatte günstigsten
Falls auf wenige Stimmen Uebergewicht gerechnet ; der zu¬
stimmende Theil dcs Ccntrums erwies sich schließlich größer ,
als vorher angenommen worden . Glänzend war die Mehr¬
heit von 24 Stimmen freilich doch nicht , zumal wenn man

erwägt , daß der grundlegende Vertrag mit Oesterreich , mit
dem die neueste Handelspolitik eiugeleitet wurde , mit 243

gegen 48 Stimmen angenommen worden war . Der Streit

um die „ kleinen " Handelsverträge wäre wohl überhaupt
nicht so heftig entbrannt , wenn nicht stets schon der Ver¬

trag mit Rußland im Hintergrund gestanden hätte . Den

Vertrag mit Rumänien , einem verhältnißmäßig kleinen
Lande , welches , wenigstens provisorisch , die ermäßigten
Getreidezölle bereits erlangt hatte und als ein Verbindungs¬
glied nach dem Orient für unsere Industrie von erheblicher
Wichtigkeit ist , hätten sich auch wohl die besonder « Ver¬

fechter laudivirthschaftlicher Interessen schließlich gefallen :

lassen , allein sie erblickten eint gewisse Vorentscheidung und

Probeabstimmung für einen auf ähnlichen Grundlagen be¬

ruhenden Vertrag mit Rußland in dem jetzigen Votum .
Diese Annahme kann nun freilich bis jetzt keineswegs als

begründet anerkannt werden . Niemand , der für den

rumänischen Vertrag gestimmt , hat damit irgend welche
'

Verpflichtung gegenüber einem russischen Vertrag über¬
nommen , das ist von verschiedenen Seiten betont worden .
Bei Rußland kommen wieder wesentlich andere Gesichts¬
punkte in Betracht . Unter den nun einmal vorliegenden

'

Verhältnissen wäre aber eine Ablehnung dieser Verträge
schwer zu rechtfertigen und thatsächlich auch unwirksam ge¬
wesen . Es lag eben schon in den nun einmal bestehenden
großen Verträgen von 1891 eine unabänderliche Thatsache
vor , die ihre schwer zu vermeidenden Konsequenzen nach
sich ztehttz

Spionerrproxeß .

R . 8 . Leipzig , 14 . Dezember .

Ter heute hier vor dem Reichsgericht begonnene SpioncnprozeL
hat folgende Vorgeschichte :

An > Vormittag des 25 . August d . I . lief in den Kieler Hafen
ciue schmucke Dampflustyacht „ Jnsect

" unter englischer Flagge ein ,
die teilt „ Royal Thames Jacht - Club " in Cowes gehörte . Drei
Woche » zuvor hatten zwei Franzosen , der „ Grundbesitzer Raoul
Duboid " und der „ Geschäftsreisende Maurice Daguet

" — wie ihre
Paffe lautete » — dieselbe gegen Hinterlegung einer Miethe von
220 Psuud Sterling angeblich znnt Zwecke einer Vergnügungsfahrt
nach der Nord - uud .Ostsee gechartert . Außerdem hatte » sie Mr
Kohle » , Proviant und Löhnung der sieben Köpfe zählenden Br -
satzuug aufzukommeu . Sie waren Wilhelmshaven , Helgoland tmd
Cuxhaven augelaufen uud hatten be » Nord - Ostscekanal durchfahren .
Als sic in Kiel Kohle » nnd Proviant einnehmen wollten , waren sie
der Kieler Polizeibehörde bereits telegraphisch von Helgoland Ms
avisirt , welche infolge deffen ein scharfes Auge auf
sie hatte . Unauffällig folgten ihnen stets einige Kriminal¬
beamte , während sie , ohne die Stadt zu berühre » , - die Be¬
festigungen an den beiden Ufern des Kieler Hafens , wie
Fricdrichsort , Korrügen und Möltenort , eingehend besichtigten .
Nachdem sie noch am Sonntag die Befestigungen des Fort Kor -
riigen sorgfältig in Augenschein genommen und — ohne vorsichtiger
Weise Aufzeichnungen zu machen — sich eingeprägt hatten , wurde
die Dacht in der Nacht von Sonntag auf Montag scharf bewacht ,
und am 28 . August , Montag Vormittag , nahmen Bürgermeister
Soren und Kriminal -Kommissar Kleinschmidt an Bord der „ Jnsect

"

die Franzosen fest , nachdem die Untersuchung sehr viel Belastendes
ergeben hatte . Es wurden sofort eine größere Stativ - Camera , eine
Haudcamera , eine große Anzahl fertig entwickelter Platte » sowie
noch nicht belichteter Platten , eine Karte von Helgoland mit ein¬
gezeichneter Lage der neuen Panzerthünne und der Plätze , auf
denen noch weitere Thitrme errichtet werden soll , beschlagnahmt .
Selbst die Einzeichnungen der Geschütze und deren Kaliber waren
nicht vergessen . Eine Anzahl weiterer Haiidzeichunngen betraf die
Fortiflkationen von Wilhelmshaven und Kiel .

Die beiden Franzosen wurden hieraus einzeln im Kieler Pollzei -
gesänguiß intermrt , da ihre Vergnüaungstour sich offenbar darauf
beschränkte , sorgfältige umfassende Aufnahmen und eine genaue
Augenscheinsbesichligutig der . im Kriegsfälle wichtigen deutschen
Küstenplätze vorzunehmett .

Montag , den 28 . August , Nachmittags 31 '» Uhr , wurden sie in
Gegenwart des Hafen - KapitänS Langeutack im Büreau desKriuiinal -
Kommiffars verhört , wobei der Lektor der französischen Sprache an
der Universität Kiel , Dr . Gouthey de Gouttes , als Dolmetscher
fnngirte . Der ältere der beiden Franzosen , Raoul Dubois , von
kleiner , elastischer Statur , mit grmimelirtem , kurzgeschuittenem Voll¬
bart , leugnete , Offizier zu sein , und behauptete , Zeichnuugen uud
Aufnahmeti nur zu seinem Vergnügen gemacht zn haben . Nach
dreiviertelstündigem Verhör wurde er ins Untersuchungsgefängnitz
abgeführt . Der jüngere , Maurice Daguet , ein schlanker Herr mit
dunklem Vollbart , der etwas deutschspricht , leugnete gleichfalls seine
Schuld ; anch er wurde abgeführt .

Dienstag , den 29 . August , wurden die Akten derStaatSanwalt -
fchast übergeben , während gleickrzeitig säumitliche Effekten von der
Dacht „ Infekt

" in das Uiitersuchungsgefängniß geschafft wurden .
Beiden Jnhaftirten wurde die Bitte , die französische Botschaft in
Berlin um Schutz angehen zu dürfen , wegen des krinrinellen
Charakters der Angelegenheit abgeschlagen .

Dienstag , den 5 . September , traf Reichsanwalt Treplin in
Kiel ein . Das Kaiserliche Reichsgericht eröffnete die Untersuchung ,
zu deren Führung es einen Richter -Delegirten beim Landgericht I
bestellte ; die Franzosen wurden infolge dessen nach Berlin über¬
führt und in strenger Jsolirhaft im kleine » Männergefängniß da¬
selbst untergebracht , in derselben Zelle , die vor Jahren der gleich¬
falls des Verraths angeklagte Dichter Krascewsky bewohnte . Ihre
erste Leriiehmung vor dem Untersuchungsrichter , Landrichter Brandt ,
fand am Freitag , de » 22 . September , statt . Trotz des erdrückenden
Belastuiigs - und Ueberführimgsmaterials , das die Kieler Polizei
mit erschöpfender Sorgfalt vorgelegt hatte , betheuerten Beide
Anfangs hartnäckig ihre Unschuld , bis sie fich endlich zu einem um¬
fassenden Geständniß bequemten . Mitte November wurden Leide
nach Leipzig überführt , wo sie gleichfalls in strenger Jsolirhaft ge¬
halten wurden .

*
* *

lieber den ersten VcrhaiidlnngStag das Folgende : Der An¬
drang der Zuschauer zu den Verhandlungen war ein ungemein
starker , uud ein großer Theil des Publikums mußte wegen liebere
sülluug des ZuschaucrraumeS zurückgewiesen werden . Die Ver¬
handlungen werden durch den vereideten Dolmetscher der franzö¬
sischen Sprache , Gymnastal -Oderlehrer Professor Dr . Rose - Berlin ,
geführt . Es wird alsdann der Anklagebeschluß verlesen . Danach
werden Dubois , 41 Jahre alt , Schiffslienteitant erster Klasse der fratt -

zösische » Armee , und Daguet , 31 Jahre alt , Schiffslieutenant zweiter
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Sch , v . B -

( Fortsctznng .) ( Nachdruck verboten .) Straßen , Plätzen und geräumigen Wohngclasien . Hier sind
Fundstücke aller Art höchst zahlreich . Seit etwa 60 Jahren
verschüttet — vordem war die Höhle offen — , ist durch
den Abbe Danicourt erst seit einiger Zeit hier wieder Licht
geschaffen worden , und durch diesen Pfarrer wurden bis

jetzt etwa 7 — 800 Meter Straßen und 250 Nebenräume

hier im Erdmnern wieder frei gelegt . In Kriegszeiten
hauptsächlich dienten diese Ricsenräume als Zufluchtsort .

Dessen Zeuge sind die gefundenen Inschriften ; wie denn

auch die regelmäßig vertheilten Räume und Kammern , selbst
die angebrachten Ventilationen u . f . f . für eine lange
dauernde Benutzung sprechen . In Fricdenszeitcn mag der

Schleichhandel hier seinen ungestörten Sitz gehabt haben .

Vollständig bearbeitete Oeffuungcn statt der Thüren ,
die angebrachten Nauchschlote , in Verwesung gegangener

Viehdünger , zerschlagene Thicrknochcn und so weiter deuten

darauf hin , daß hier Menschen lauge Zeit gelebt , ge¬
wohnt , gehaust haben , und so lieferten diese Höhlen bei
Naours , gleich jenen am Karst und ebenso die sogenannten
Erdstülle im Marchfcld den Beweis , daß es auch in dieser
Beziehung Dinge auf dieser Erde gab uud giebt , von denen

unsere Schulweisheit nichts träumt , uud daß es ein Ver¬

dienst der neuere « Forscher ist , hier tief unten endgültig zu
ergründen , waS in der That der gelehrten Forschung so
werth und würdig ist . UnS am Rhein näherliegende
Höhlen , welche gleichfalls bewohnt waren , sind jene bei
Steeten an der Lahn , die Dcchenhöhle bei Letmathe und

andere , die wohl gleichfalls hoch interessant sind , aber doch
an malerischer Wirkung , eigeuthümlicher Gestaltung und

Ausdehnung sich mit St . Canzian und den Karstgrotteu
auch nicht entfernt vergleiche » lassen . --

Wir saßen in der Morgcufrühe eines prächtigen Oktober¬

tages in Divacca bei Mahorcic und ließen uns den treff¬
lichen slovenischen Schinken und den noch besseren ticfrothen

Arrf « nd nufer dem Karfigedirge .

Von Kerdi « « » d Key ' t .

öffentlichen Gebäude , besonders der Kasernen , ange¬
kündigt wurde . Dank der umsassenden Vorsichtsmaßregeln ist
bis jetzt kein Attentat erfolgt .

* Rußland . Das „ Journal
"

( Paris ) bringt bezüglich der

letzten angeblichenAttentats auf den CzareneinenBrief
von einem russischen Offizier , aus welchem hervorgeht , daß die
Attentatsgerüchte dadurch veranlaßt worden find , daß bei der

Vorüberfahrt des Czaren gleichzeitig von einem Tramwaywagen
eine Patrone überfahren wurde , welche dabei , ohne Schaden an¬

zurichten , cxplodirte . Durch den heftigen Knall wurden jedoch die

Pferd des kaiserlichen Wagens scheu uud konnten nur mit Mühe
gebändigt werden .

Königliche Schauspiele .

Donnerstag : Egmont . Trauerspiel in 5 Akten von Goethe .
Die zur Handlung gehörende Musik ist von L . van Beethoven .
Klärchen : Fräulein Äuguste Scholz .

Nach dieser zweite » Darstellung des Fräulein Scholz glauben
wir ganz niibedcuklich der Ueberzcuguug Ausdruck geben zu dürfen ,
daß das Engagement der Dame ein Gewinn für unser Schaufpiel -

Eusentble ist . Sie schuf aus dem selbstlos liebenden Klärchen , den

dichterischen Absichten getreu , eine höchst poetische Erscheinung , ebenso

liebenswürdig , als naiv , ebenso bingcbeiid , als enthusiastisch und

stark in ihrer Liebe . Die äußeren Vorzüge ihrer Person kommen

dabei natürlich sehr vorthcilhaft zur Geltung , wenn auch die

allzu weiß gepuderten Hände empfindlichere Augen etwas stören

konnten . Fräulein Scholz vermied die in nuferer vorigen Be¬

sprechung gerügten , das Spiel beeinträchtigenden Manieren und gab

sich in Gebärde und Sprache natürlich und ungezwungen , setzte

auch sogleich temperamentvoll ein und wußte das nur ihrer Liebe

lebende Mädchen im Zusammenspiel mit Herrn Baxmann , dem Ver¬

treter der Rolle des „ Egmont
"

, herzgewinnend zu verkörpern . Und

später , bei der Brunueuscene , wo die verzweifelnde Liebe

so ergreifend zum Ausdruck konimt , überraschte fie

durch ihre dramatischeKraft uud Ausgiebigkeit in ihrer volltönenden ,
schönen Stimme , erzielte denn auch woh lverdienten Beifall .
Eine scharfe Charakterisiruug verlangt ja diese Rolle ebenfalls nicht ,
immerhin glanbcn wir schon jetzt , daß Frl . Scholz auch nach jener

Hinsicht so viel zu bieten vermag , als ihr Rollenfach erfordert .

Sehr erwünscht wäre cs freilich , wenn wir sic auch einmal in einem

modernen Stück sehen könnten . Wir glauben , daß sie bei ihren

eleganten Bewegungen eine sehr gute Salonfigur machen wird . —

Ueber die sonstige Darstellung ist kaum noch etwas Neues zn sagen ,
höchstens , daß die Regie für ein komisches Moment in einer sehr

ernsten Scene Sorge getragen hatte , nänilich durch die Besetzung
der Rolle des Silva . Manchem mag beim Anblick und bei der

Deklamation des bewährten Albaschcn Kricgsknechtcs der berühmte
Vers eingefallen sein : „ Ans dem Dache sitzt ein Greis , der sich nicht

zu helfe » weiß
"

. Man sollte diese Rolle ebenso gut mit einem

ernst zu nehmende » Künstler besetzen , wie man dies etwa in der

nicht größeren Rolle des Invaliden Ruysnm that . Herr Bussard

spielte dieselbe ganz vorzüglich . Herr Baxmann als Egmont er¬

zielte mehrfachen Hervorruf ; auch Herrn Greves , höchst komischer

Schneider Setter erregte solches Wohlgefallen , daß der Künstler

sich zu einer danckbezeugenden Verbeugung begnemen mirßte .

II .

Dir Höhlen von St . Cinrzian .

Eigener Aufsatz für das „ Wiesbadener Tagblatt
"

.)

Ju Griechenland hat eine ftanzösische Gesellschaft durch
Oeffnnug vorhandener , aber verstopfter Höhlengänge die

Wasserabflüsse des Copaissees ( über 300 Quadratkilometer )
regulirt ; in Arkadien ist 1891 zur Trockenlegung der Sümpfe
ein vorhandener unterirdischer Abfluß ( bei Tripolis ) nutzbar
gemacht worden .

3 « Frankreich und zwar in den Cevennen wurden drei

unterirdische Flußläufe , von denen einer drei Kilometer weit
mit einem Boot zu befahren ist , aufgesunden . Der be¬
deutende ftanzösische Höhlenforscher Märtel — der auch vor

einiger Zeil dir bis jetzt noch nicht durchsuchte Höhle des

„ Tartarus * in der Adelsberger Grotte durchsuchte —

hat sich um die Aufdeckung der Cevenucnhöhle große Ver¬

dienste erworben .
Bei dem Höhlendurchbruch des Flusses Bonheur hat

man sogar ein ganzes unterirdisches Flußnetz entdeckt . Daß
aber bidc dieser Höhlen bewohnt waren , ist umso merk¬

würdiger , als die vorhandenen Wasserläufe hier im Erd -
innern stets Gefahr der Ueberschwemmung brachten ; so bei
Gemütern , Schnceschmelzeu u . s . f . llnd doch sind die

Fund - und Beweisstücke menschlichen Aufenthalts hier unten
so zahlreich , daß man daran nicht zweifeln kann : hier
lebten Bewohner der Ur - und Steinzeit und der folgenden
Entwickelungsperioden der Menschheit .

Eine Höhle in der Picardie und zwar bei Naours zeigt
ogar eine ganze Stadt im Erdmnern , mit Kirchen ,

„ Rivolo " munden , als beschlossen wurde , ein „ Wäger ! "
zn

miethen , um die Canzian - Grotten zu besuchen und dann , j
was sonst Touristen eben auch nicht zu thun pflegen , mit '

dem „ Wagerl " über die Karsthöhen direkt hinunter nach
Triest zu fahren . Gesagt , gethan !

Die Wagenausstattung war allerdings schlimm und daS j
Pferd dazu noch karstmäßiger , aber auf hohen Bergen darf
man nicht allzu wählerisch sein .

Die Kronprinz Rudolf - Höhle , nur 20 Minuten vom |
Bahnhof Divacca entfernt , durfte uns trotz ihrer wunderbar

reinen Tropfstcingebilde nicht allzulange aufhalten , wenn t

wir unser Pensum für Matavun und St . Canzian in einem

Tage lösen wollten . In einer guten halben Stunde ist mil j
Wagen über die Höhe , auf ziemlich fester Kalksteinstraße , j
Matavun und das Gasthaus beim Gombac ( sprich GoM ' -HM
bätsch ) erreicht . In der Ferne der Krainer Schneeberg , bet - ^
Nanos und andere rauhe , meist unbewaldete Alpspitzeus tzM
ganz nahe auf einem vor uns liegenden steilen Felsen daS 1
Kirchlein und Dorf St . Canzian uud unter diesem Felsen j
die Höhlen gleichen Namens .

Ein prächtiges Bild !

Eine Flasche Jstrianer herbei ! Höhlenbären , Ver » |
zeihung , Höhlenforscher müssen sich Angesichts bedeutender

Anstrengungen unter allen Umständen stärken , denn heute i

dauert der Marsch länger als gestern und bietet Schwierig¬
keiten . Auch einiges Geräth , als Stricke und dergleichen , ist

nicht überflüssig , obgleich Damen den Besuch immerhin wagen \
können . Der österreichische Alpen - Klub ( Sektion Küstenland )
hat für Alles leidlich vorgesorgt .

Ein kurzer Gang auf dem „ Alpen - Vercins - Wcg "
zu - i

nächst zur Stephanien - Wartr ( nach der Kronpriuzessin von

Oesterreich genannt ) genügt zur Orientirung über die Herr « j
lichkeit , die da drunten des Besuchers wartet , genügt aber j
auch , um zu erweisen , daß Adelsberg und St . Canzian j

An » Kunst und Keden .

* Zum Figf . reuschmuck für unscr neues Theater wird uns
geschrieben : „ Die Konkurrenz - Ausstellung der für den figürlichen
Schmuck des neuen Theaters ciugegangcncn Modelle stellt leider die
ErfindungSarmuth der deutsche » Bildhauerei wieder in recht Helles
Licht : Apoll , die Musen , Amor , Faune gar u . s. tu .

" — , in jedem
Entwurf das nun reichlich verbrauchte Gotlcrgcschiecht der Griechen ,
lind das für ein deutsches Theater , auf dessen Bühne kaum eine
altgriechische Tragödie in Sccuc gehe » dürste ! Kehrt denn die
Phantasie der deutschen Bildhauer nie wieder heim zu den Gott¬
heiten dc ? Vaterlandes ? Wenn wir unter des neuen Inten¬
danten Leitung wirklich unsere Ehrenschulden au Wagner
abtrageii werden und wen » im Hinblick auf diese Ehrenschulden
schon die passende Bühneueiurichtung ausgeführt wird — was sollen
da im Außenbau Apollo mit Familie ? Im Berliner Opernhause
ist der neue Bühneuvorhang mit deutschen Göttergestaltcn geschmückt ,
und was die Malerei dort , und war die Musik in Wagners Ton¬
dramen zn neuem Leben erstehen ließ , sollte denn das der Bildhauerei

ewig und immer eine verlorene Idealwelt bleiben ? liniere Musik
ist in ihrem beste » Theilc delttsch , die Malerei in Heudrich auf
gutem Wege dahin , nur die Bildhauerei borgt uud bettelt nach
wie vor bei der Antike . Der griechische Firlefanz wird durch
diese Zeile » unserem Theater kaum erspart bleiben , aber ich meine ,
es sei au der Zeit , die deutschci ! Bildhauer zu erinnern , daß auch
für sie in ihrer Kunst die Mahnung gelte : » Aus Vaterland , ans

Anstand .
* Frankreich . Das in Paris verbreitete Gerücht , Abbe

Lemire fei seinen Wunden erlegen , bestätigt sich nicht . Doch ist der
Zustand desfelbeu allerdings hoffnungslos , da ein in den Kopf ge¬
drungener Nagel bisher nicht entfernt werden konnte .

* Großbritannien . Die Behörden in Dublin hatten vorgestern
Drohbriefe erhalten , in welchen die Sprengung mehrerer

Klaffe der französischen Armee , laut Anklagcbcschlub beschuldigt :
durch Abzeichnungen , photographische Aufnahmen und schriftliche
Bemerkungen übet die Kriegsbefestigungen der Häfen zu Helgoland ,
Cuxhaven , Bremerhaven , Brunsbüttlerhafeii , Kiel und Borkum und'
durch die Aufzeichnlingen über den Zustand der Eider und des
Nord -Ostfeckanalr die Interessen des Deutschen Reichs geschädigt
au haben , da die Aufzeichnungen den Zweck hatten , der französischen
-Regierung miigetheilt zu werden . Beide Angeklagten erklären , da'
infolge der großen Entwickelung der deutschen Marine in den letzten
8 — 4 Jahren in französischen Marinekreiscn große Besorgniß cut -
ktandcn und sie die Ucberzeugung erlangten , daß die Kenntniß der
deutschen Küstenbefestigungen Lückenhaft und mangelhaft sei , da
feien sic zu dem Plane gekommen , gemeinschaftlich nnd auf eigene
Hand durch direkte Beobachtung diese Keimtniß zu verbessern . Sie
niiethetcn hierzu die englische Vcrguügungsyacht . Sie hielten ihre
Handlungsweise nicht für strafbar , lieber ihre Beziehungen zum
französischen Mariilemiiiistcrium wollten die Angeklagten sich nur
auslassen , wenn die Ocffcntlichkcit ausgeschlossen würde . Der Ober -

rcichsauwalt widersprach diesem Verlangen . — Um 1 Uhr wurde wegen
der Bcrnehmuug der Sachverständigen die Oeffentlichkeit ausgeschlossen .
Der Parätzraph , gegen den die Franzosen gesündigt haben , ist § 92 des
Deutschen Reichs -Straf - GesctzbncheS . Er lautet : „ Wer vorsätzlich
Staatsgeheimnisse oder FestungSvIäiic , oder solche Urktiuden , Akten¬

stücke oder Nachrichten , von denen er tveiß , daß ihre Geheimhaltung
einer andern Regierung gegenüber für das Wohl des Deutschen
Reiches ober eines Bundesstaates erforderlich ist , dieser Regierung
niittheilt oder öffentlich bekannt macht , wird mit Zuchthaus
nicht unter zwei Jahren bestraft . Sind mildernde Umstände
vorhanden , so tritt Festungshaft nicht unter sechs Monaten ein .

"

Nachmittags 4Uhr wurde dieVcrnchmung der Sachverständigen
beendet . Die Verhandlung wurde bis Freitag Vormittag 9 Uhr
vertagt . Mittags werden Plaidoyers öffentlich vorgeiiommen . Der
Oderreichsanwalt erklärte auf eine Frage des Vcrtheidigers , ob die
Verhandlung öffentlich geführt werde , er habe keine Veranlassung
zur geheimen Verhandlung , soweit nicht geheime Schriftstücke und
uillitärische Gutachten in Frage kämen .

Ans Stadt nnd Zand .

Wiesbaden , 15 . Dezember .
— Der Ktadtattsschntz wird am nächsten Mittwoch , den

20 . Dezember c ., wieder zu einer Sitzung zusammentreten .
— Kurhaus . Morgen , am Todestage des unsterblichen Ton¬

meisters Ludwig van Beethoven ( geboren am 16 . Dezember 1770 zu
Bonn ) , findet unter Leitung der Herr » Kapellmeisters Lustner
ein Beethoven - Abend der Kurkapelle statt , der wohl Seitens
der hiesigen Musikfreunde zahlreichst besucht werde » dürfte . Zur
Aufführung gelangen ausschließlich Bceihovensche Werke , darunter

Allegretto in Es - dur ( Gratulatious - Menuett ) , Finale aus der Musik

zu dem Ballet „ Die Geschöpfe dc » Promethcu » "
, Andante cantabile

aus dem Trio op . 97 , Scherzo aus der ficbcnte » Symphonie ,
Ouvertüre zu Goethes Egmont u . s . f . Besonderes Eintrittsgeld
wird nicht erhöbe » .

— Sountagsrutz « de » Gastmirthsgewerbes wird
bekannt , daß nach der Absicht der Regierung die Schließung der
Geschäfte von Samstag Nachts 12 Uhr bis Sonntag Mittag »
12 Uhr eiutreten soll . Destillationen bleibe » von Samstag Abend ?
8 Uhr bis Montag Früh 8 Uhr gänzlich geschloffen . Hotels und
Logirhäuscr , soweit sie dem Fremdenverkehr dienen , bleiben von
diesen Bestimmungen unberührt .

— Wehrpflichtige befinden sich vielfach im Zweifel darüber ,
ob sie sich wegen Erlangung ihrer bei der Anmeldung zur Stamm¬
rolle vorzulcgeuden Gcburtrzengnissc an das Pfarramt rc . oder an
das Standesamt zu wenden haben . Jui künftigen Jahre soll des¬
halb in die öffentliche Aufforderung ein Hinweis darüber aus¬
genommen werden , daß die Geburtszcugniffe der nach dem 30 . Sep¬
tember 1874 geborenen Personen nicht von den Pfarrämtern rc .,
soudern von den Staudcsätutcrn anrgcstcllt werdcit .

— Gewervegericht . Der Magistrat hat zum Vorsitzenden
des hiesigen Getverbcgerichts für das Jahr 1894 den Herrn Bürger¬
meister Heß , zum ersten Stellvertreter desselben Herrn Rechts¬
anwalt Frey wiedergewählt und zum zweiten Stellvertreter Herrn
Bcigeordncten Körner ncugewählt .

— Zur Kurtzausfras » . Nachdem die Denkschrift des Herrn
Kurdirektors Hcy

' l wegen des NeubauS eines Kurhauses von der
Kurdeputation geprüft und begutachtet worden ist , hat der
Magistrat beschlossen, nunmehr zur Sache Stellung zu nehmen und
zu diesem Zwecke a ) eine Untersuchung des Kurhausgebäudes auf

theure schließ ' dich an , das halte fest mit deinem ganzen Herzen ,
hier sind die starken Wurzeln deiner Kraft .

" E » giebt keine inter¬
nationale Kunst , keine Kunst nur für „ Gebildete "

, sondern nur eine
nationale , deren Aenßerungen auch in dem Letzten unserer Stammes -

genossen Verständuiß wachrufen . Sind wir doch reich genug im
eigenen Hause und haben dafür zu sorgen , daß Denen , die nach
uns kommen , das erstarkende Rationalgcsühl nicht mit jedem Blick

auf ihr und unser Theater beschämt und verletzt werde .
"

— Wiesbadener höhere » Mrtstk Institut . Direktor :
Herr Pianist Benno Voigt . Gestern Abend fand in den Räumen
der Anstalt die erste öffentliche Aufführung statt und zwar mit
einem Erfolge , welcher dem jungen Institut nur zur Ehre gereichen
kann . Vertreten waren Gesang , Klavier , Violine und Harfe , von
denen das Klavier bominirte „ Sämmtliche klavierspiclenden Damen
zeigten bereits einen bedeutenden Grad technischer Ausbildung ;
derselben ebenbürtig erwies sich aber auch das geistige Verständuiß ,
mit dem fie sich ihrer Aufgabe entledigten , daneben kennzeichnete
sich ihr Spiel durch Korrektheit , präzisen Anschlag und geschmack¬
volle Vortragsweise . Genannt seien hier nur Frl . G . Haas ,
Frl . C . Eggers , Frl . E . Kohler , Frl . v . Botkin , Frl .
G . Peelen unb Frau Dr . E . Schill . Die beide » zuletzt ge¬
nannten Damen sind bereits weit vorgeschrittene Pianistinnen , die
in der Wiedergabe des Konzertstückes von Weber (Frl . Peelen ) und
des 1 . Satzes des Beethovenschen6 - molI -KonzertS ( Frau vr . Schill )
Sicherheit und brillante Technik bekundetem Frl . Peelen zeigte
sich zugleich als eine takntirtc Harfenistin , welche unter der Leitung
ihres Lehrers , Herrn Wenzel , binnen kurzer Zeit bedeutende

gortfchritte
in der Handhabung dieses Jnstniments gemacht hat .

ine angenchnie Abwechselung ward dem Programm dadurch zu
Theil , daß Herr Hans T riniuS , Lehrer der Anstalt , einige Lieder
von Brahms , Jensen und Cornelius vortrug . Herr TriniuS ,
welcher gestern zum ersten Male hier öffentlich sang , besitzt eine
wohlklingende , hübsch und korrekt ausgebildete Baritonstimme , die
er gut zu verwcrthc » versteht . Seine Textaussprache ist deutlich
und tadellos , feine Auffassung verständig und sein Vortrag voll
warmer Empfindung . Der Erfolg der von einem zahlreichen Pu¬
blikum besuchten Aufführung war für Alle , die sich daran betheiligten ,
ein durchaus befriedigender . Möge der Anstalt ein fernere » , gute »
Gedeihen erblühen !

* Ueber die Einnahmen der Pariser GroSe » Gxrr
im bergaiigeneit Monat schreibt der „ Monde Ärliste " : Die größte
Einnahme erzielte die „ Walküre "

, nämlich 21,516 Frcs . Die
Sonntagsciunahmeu brachten mit „ Rigoletto

" nur 7722 und
6470 Frcs . Die Große Oper spielte während dieses Monats ISmal
und kassirte hierfür 298,285 Frcs . ein .

* Personalien . Fräulein Borchers , das geschätzte Mit¬
glied des Mainzer Stadttheaters , wurde , wie die , 91 . Hess. Volksbl .

"

berichten , für das Darmstädter Hoftheater als dramatische Sängerin
verpflichtet . — Der durch zahlreiche pädagogische Schriften bekannte
Oberschulrath Armbruster ist gestorben .

Deutsches Deich .
* Aos - und Personal - Nachrichten . Der „ Beobachter "

,
da ? Organ der Centrumspartet in Stuttgart , meldet , es sei das
Abkommen getroffen worden , daß der König von Württem¬
berg an Stelle v . Blumenthals General - Inspektor der
4 . Armee - Inspektion werden soll ; als Chef des Stabes soll
ihm Generallicutenant v . Falkenstein beigegeben werden . — Die Er¬
nennung des Wirkl . Staatsraths , I . v . P i s ch e k, zum württcm -
bergischen Minister des Innern steht unmittelbar bevor . Pischek ist
der Sohn des "

verstorbenen berühmten Sängers , der der Glanzzeit
des Stuttgarter Hofthcatcrs angehörte .

* Kevlitt , 15 . Dez . Nach der „ Boss . Ztg .
" ist die

Meldung französischer Blätter über einen Aufenthalt des

deutschen Krimütalkommissars Teiß in Paris falsch . In
der Angelegenheit des Attentats gegen den Kaiser
und Caprivi hat eine Entsendung deutscher Polizei¬
beamten nach Paris oder ftauzösischer Beamten nach Berlin

nicht stattgeflinden . — Nach dem „ Reichsanzciger " betrug
die Einnahme aus der Wechselstempelsteuer im

Deutschen Reiche für November 661,637 Mk . , vom 1 . April
bis 30 . November 5,466,182 Mk . gegen 5,262,498 Mk .
im Vorjahre . — Im Reichstag ist ein Gesetzentwurf ,
betr . die Abzahlungsgeschäfte , eingegangen . —

Der Bundesrath hat , wie im Reichstag verlautete , gestern
den fast einstimmigen Reichstagsbeschluß über die Er¬

weiterung der Geltung der Eisenbahnkarten
der Abgeordneten abgelehnt .

* N « « dscha « lm Reiche . In das Budget des Groß -
herzogthums Hessen find 300,000 Mark für eine hessische
LaudcS - Weinsteuer eingestellt . Ma » nahm das in der
Kammer mit allgemeinem „ Oho !"

auf . — Der Monstreprozcß
gegen 28 Eise nba hnschasfue r und 23 Viehhändler der
Koln -Miudener Bahn , welche wegen llnterschtagung und Betrugs
mit Fahrkarte » augeklagt find , begann gestern vor der Strafkammer
des Landgerichts zu Hamburg . 13 Vertheidigcr sind anwesend , da¬
runter Frieomann - Berlin , Wallach , Heinemann uudAscheiiseldt aus
Essen . Drei Vcrhaiidlungstage sind angesctzt . Bei der Bcruehmuug
waren sämmtliche Angeklagte im Wescutlichen geständig . Die
Schaffner und Viehhändler behaupten , gegenseitig verleitet zu sein .

I » Straßburg kamen über 100 italienische Arbeiter
ans Frankreich au , um bei den Fcstuugsbante » verwendet zu
werden .
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seinen baulichen Zustand ic . alsbald durch die Baudeputation vor¬

nehmen zu lassen ; b ) in einer besonderen Magistrats - Sitzung unter

Zuziehung des Herrn Kurdirektors die Frage über den Um - oder

Neubau der Kurhauses einer näheren Erörterung zu unterziehen .
— Daß ein Verbot des Tragens von Extrauuiforwen

bevorstehe , wird in einer militärischer Korrespondenz mit dein Hin¬
weise darauf dementirt , daß die Htm BekleidnngSordnnng anS -

triicklich eigene Sachen der Mannschaften vorsehe , die nur im

Schnitt und Ausstattung den Vorschriften entsprechen sollen , und
einschränkende Bestimmungen lediglich in das Belieben der Regiments¬
kommandeure stelle .

— Prozeß Knettenbrech - o - Dhrinbabe » . liebe " den
Stand dieses interessanten Rechtsstreites luiri von betheiligter Sein

Folgendes bekannt : Der Abfuhrunternehmer Knettcnbrech hat sich
Mähe gegeben , einen Vergleich zu erzielen . Zur Herbeiführung
dieses Vergleiches wandte sich Herr Knettenbrech ar den Präsidenten
des Staatsministeriums . Hierauf erfolgte unterm 23 . November
der Bescheid , daß es Sache der freien Entschließung des Herrn
d . Rheinbaben sei , ob er auf Vergleicht Vorschläge sich cinlassen
wolle oder nicht . Bis zum 28 . November war weder eine weitere

"Antwort des Herrn v . Rheinbaben , noch ein Erkenntniß des Ober -

VerwaltnnqsgerichtS oder eine neue Terminsbkstimmung des Laud -

aeiichts cingegangen . Herr Knettenbrech wandte fick daher an den

Präsidenten des Oberverwaltungsgerichts mit der Bitte um Be¬

schleunigung der Sache . Darauf ging unterm 5 . Dezember die

Benachrichtigung ein , daß die Akten unter Beifügung der AnS -

iertigungen de « vom Obcrverwaltungsgerichte gefällten Erkenntnisses
dem Herrn Jnstizminister mit dem Ersuchen zugesandt worden

feien , die Zustellung der Eckenntniß - Ausfertignngen au die Parteien
durch das Prozeßgericht (Landgericht I , Berlin ) zu veranlassen .
Unterm 9 . D ^ embcr hat nun Herr Knettenbrech den Justizminister
Dr . v . Schelling ersucht , die Sache baldmöglichst weiter zu fördern .
So steht dieselbe heute . Bemerkcnswerth ist noch : Herr v . Rheiu -
baben erschien in dem Termin am 21 . Oktober d . I . persönlich vor
dem Oberverwaltungsgerichte und wies in seiner Verthridigungs -
rede auf die in Wiesbaden kürzlich auf Veranlassung des Regicrungs -

präsidenten erfolgte Niederleguna zweier Häuser hin , indem er be¬
merkte : Der Beamte that seine Pflicht , als er die Häuser uieder -

rkißcn ließ , will man da den Beamten auch haftbar machen ?
— Falsche Ginmarkstüch » sind wieder int Umlauf . Sie

tragen die Jahreszahl 1886 , fühlen sich etwas fettig an und sind
von etwas bläulichem Aussehen .

— Der Massrrstand des Rheine » läßt trotz der letzten
Niederschläge viel zu wünschen übrig ; die Schisflente haben in diesem
Jahre im Allgemeinen mit äitßerst niedrigem Wasser zu kämpfen
gehabt . Nachrichten vom Auffahren eines Schiffes sind unter diesen
Wasserverhältnissen nichts Seltenes . Auch der Main zeigt ein

Fallen des Wassers . Eine Hoffnung auf Besserung des Wasser -

staudes ist für die nächste Zeit wohl nicht zu hegen , da ja gewöbn -

lich im Winter der letztere ein niedriger ist , und steht deshalb für
die Schiffleute ein recht trauriger Winter in Aussicht , zumal dabei

noch mit Eisgang u . s. w . zu rechnen ist . Die Eisenbahnen haben
aus Anlaß des niedrigen Wassers einen sehr starken Güter¬
verkehr , und namentlich werden Kohlen vom Unterrhein heraus ?
befördert .

— Vakant « Pfarreien . Die Pfarreien Massen heim
und Lang eufcheid sind vakant . Beider ersteren beträgt das

kompetenzmäßige Einkommen ca . 3105 Mk . neben freier Wohnung ,
bei der letzteren ca . 1800 Mk . neben freier Wohnung . Die Wieder -

besetzuiig der Pfarrei Massenheim erfolgt durch Wahl der Gemeinde ,
und sind Bewerbungen an den Wahlkommisiar Herrn Dekan

Konsistorialratb Herdt in Nordenstadt zu richten . Die Wieder¬

besetzung der Pfarrei Langenscheid erfolgt auf Präsentation des

Wrsteu zu Waldeck -Pyrmont .
— Grdiuirt wurden am 3 . Dezember d . I . die Pfcsramts -

Sandidateii Carl Engel von Altstadt , Heinrich Schütz von Eppen¬
rod und Arthur Wenzel von Rmlheim .

— R » st » esz - Thrater . Vielfachen Wünschen zufolge findet
auch in diesem Jahre ein sogenannter Weihnachtk - Äbonnements -
karten - (Dutzeudbillets ) Verlaus statt . Diese Einrichtung , welche die
Direktion im vorigen Jahre bereits getroffen , bietet dem p . t . Pu¬
blikum Gelegenheit , die Tutzeudkarten als paffendes Weihnachts -

geschenk zu erwerben . Der Verkauf beginnt am Montag , den
18 . Dezember , und endet am Samstag , den 23 . Dezember .

— Kubmisston Der Ban der Niddabrücke bei
B o n a m e s war zur Vergebung öffentlich ausgeschrieben . Es sind
8 Offerten eingelaufen , welche heute Vormittag auf der Bauinspektiou
her Landesdircktiou dahier geöffnet worden sind . Danach fordern :
1 ) Jakob Kopp in Eltville : 82,413 Mk . 33 Pf . ; 2 ) Heinrich
Hein » in Krefeld : 95,907 Mk . 74 Pf . ; 3 ) Gebe . Helfmann in

Frankfurt a . M : 99,794 Mk . 83 Pf . ; 4 ) Th . Streit in Frauk -
kurt a . M . : 104,559 Mk . 59 Pf . ; 5 ) Ph . Holzmaun u . Co . in

Frankfurt a . M . : 114,469 Mk . 51 Pf . ; 6 ) I . C . Jäger u . Rumpf
in Hanau : 116,684 Mk . 17 Pf . ; 7 ) Jos . Ant . Kunz in Oberursel :
128,161 Mk . 58 Pf . ; 8 ) Jakob Simou in Darmstadt : 147,242Mk .
69 Pf .

— Kirchliches . Zum 16 . d . M . sind die Herren Kaplan
ülltii von Lorch als Kaplan der Pfarrei Lahr mit dem Wohn¬
sitze in Waldernbach , Kaplan Elfenheim er von Oberursel nach
Lorch , Kaplan Mono von Wirges nach Oberursel , Kaplan Löhr
von Niederlahnstein nach Offheim und Kaplan Diefenbach von
Offheim nach Mederlahnsteiu versetzt worden . Herrn Pfarrvikar
Delaspce zu Schierstem ist der Titel Pfarrer verliehen worden .

nicht entfernt mit einander z « vergleichen sind . Drunten

braust die Recca aus einem Spalt , das heißt einer Klamm ,
hervor , etwa 160 Meter unter uns . Der Abgrund hat eine

Länge und Breite von etwa 400 Metern . Im Düster
des Berges lwrgraben liegen die Marinitsch - und

Mahoeric - Höhlen , zu unseren Füßen der sogenannte große
Trichter , und direkt unter uns , im wahrsten Sinne des

Wortes , befinden sich die bis jetzt erforschten 18 Necca -

Wasserfälle , in den , sich aneinander reihenden Hohlen und

Domen , die auf eine bestimmte Streife hin noch Tageslicht
aus der Schlucht empfangen . Weiterhin aber ist Alles in

tiefnächtliches Dunkel gehüllt . Allein dieses Bild , hinab von

der Warle in den Schlund der Recca , rechtfertigt die Zeit
und die Koste » einer Reise nach St . Canzian . Hier , Touristen ,

giebt
' s noch Neues , Ungewohntes zu schauen ! — Hunderte

von Karsttanben , durch « ns aufgeschreckt , flattern um die

Felsen und durchstreichen die Schlucht . Wir kehren mit

der » Blick auf das hoch droben grüßende , schlanke Kirchlein
von St . Canzian zurück zum Gombac in Matavun , be¬

waffnen uns mit Lichtem , Fackeln , Magnesiumlicht und

miethen den Führer . Elektrische Beleuchtung giebt
' s hier

unten noch nicht . Kultur , die alle Welt beleckt , hat nicht
bis hierher sich erstreckt !

Hinter dem Hanse des Gombac führt der Pfad in kurzer
Frist zu den ersten Höhlenwundern , zu einem tiefen Schlund ,
der Okroglica , aus deffen Tieft ( 80 Meter ) die Recca her¬
aufdonnert . Das Bild hier ist sehr lebendig , denn das

Grau der Felsen wechselt mit Buschgrün und dem Grün

des Flusses . Im Thale sehen wir sogar fernhin Mühlen ,

welche die Recca treibt .

Dieser merkwürdige Fluß entspringt , etwa 46 Kilometer

von hier entfernt , in Dletvo ( Istrien ) . Er zwängt sich hier
durch den Felsgrat in den Berg und erscheint erst
wieder am Tageslicht 35 Kilometer von unserem Standplatze ,

— Die Kircheu - Kollekte zmn Besten der Gustav - Adols -

Stiftung , welche am diesjährigen Reformationsfeste in den evan¬

gelischen Gemeinden des Konsistorialbezirks Wiesbaden erhoben
wurde , hat zusammen 1795 Mk . 12 Pfg . ergeben , wovon 177 Mk .
9 Pfg . auf die Stadt Wiesbaden entfallen .

— Kj „ Wohlthätrr schenkte gestern 350 Brödchen für
arme Kinder in der Schule an der Castellstrabe , wofür der Haupt¬
lehrer Herr Tür ck int Namen der Kinder bestens dankte .

— Srsihwrchftl . Herr Kaufmann Karl Fehr hat fein
Haus Ecke Westeud - und Rooitstraße an seinen Vater , Herrn Holz¬
händler Wilhelm Fehr , für 61,000 Mk . verkauft . — Das „ Hans
Wilhelms " vor Mosbach ist käuflich an Herrn Lieutenant Schreiber
aus Berlin übergegangen .

G Erbruheim , 14 . Dez . Die Schülerzahl in unserer
Gemeinde ist derart gestiegen , daß demnächst ein fünfter Lehrer
auaestellt werden muß . Ein weiterer Lehrsaal ist in der seitherigen
1 . Lehrer -Wohnung vorgesehen , doch wird , da der zweite Schulsaal
als Rathsaal Verwendung finden soll , der Neubau eines weiteren
Schulhaiises zur Nothwendigkeit werden .

= Grbenhrim , 14 . Dez . Bei der hier staiigefnndenen
Wahl der dritten Wählerklasse wurden die Herren Ludwig Lendle ,
Philipp Heinrich Born und Philipp Pradt als Gemeiuderäthe ge¬
wählt . — Der Zimmermeister Ludwig Weyer ist zum Feldgerichts -

schöffeu ernannt worden .
R Massrnheim , 14 . Dez . Die seit 1 . Nov . l . I . dnrch Pen -

sionirung des inzwischen mit Tod abgegangeuen Kreisschulinspektors
Dörr erledigte Stelle eines Kreisschulinspektors ist vom 1 . Jamtar
n . I . ab durch Herrn Pfarrer Idelberger in Hochheim wieder¬

besetzt worden .
* Oberursel , 14 . Dez . Dieser Tage stürzte bei einer Hebung

am Reck der Turner Jae . Hoinm von hier und brach den Rück¬

grat . Heute ist derselbe seiner schweren Verletzung erlegen .

Kelfte Nachrichten .

Eigener Trahidericht 6eB . Wiesbadener Tagblait ».

w . $ erlitt , 15 . Dez . Reichstag . ( Dritte Lesung derHaudels -

verträge .) Graf Bismarck erklärt , das Haus stehe unter dem

Eindruck , daß der Reichskanzler Freihändler geworden sei . Die

Landwirthschast sei von der Industrie int Stich gelassen worden .

Beide mußten aberHaud in Hand gehen . Gerade die kleiitereuLandwirthe

litten am meisten . Der Hauptschaden sei die Bodeueiitwerthung . Nur

Noth habe den Bund der Laudwirthe geboren . Bismarck befür¬

wortet den heute eingebrachlen Antrag Kauitz , die Handelsverträge

nur bis 31 . Dezember 1894 gelten zu kaffen . Wenn vom BimdeSrathS -

tisch geäußert wurde , daß die Ablehnmug der Verträge das An¬

sehen des Reiches schädige , so glaube er nicht , daß das

Reich auf so schwachen Füßen stehe . Beim Appell an

die Wähler würden noch mehr Agrarier gewählt . Staatssekretär

Marschall bestreitet , daß der Abschluß der Verträge ein Einbruch

in das Schutzzollsystem wäre . Der Vorredner habe nicht bewiesen ,

daß die Verträge die Landwirthschast schädigen . Der An¬

trag Kauitz sei höchst absonderlich , hieße alle Konzessionen

Seitens der Vertragsländer verscherzen . Bei Ablehnung der

Verträge erhalte der deutsche Bauer kein Geld , und der deutsche

Arbeiter verliere sein Geld .

m . Lasset , 15 . Dez . Eine Versammlung von Eastwirihen

Heffeu -Nassaus und der Nachbargebiete mit 250 Delegirten

fonftituirte einen „ Mitteldeutschen Gastwirihe -Verbaud " und wählte

Meißner in den Centralvorstand .

Leipzig , 15 . Dez . Hegars wekiliches Dratormm Mau ässe ,
unter Leitung des Komponisten im Gewandhaus ausgefnhrt , erzielte

einen durchschlagenden , riesigen Erfolg .

E ° » ! in - uial . Telegraphen - Som v a gnie .

Berlin , 15 . Dez . Die „ Voss . Ztg .
" erfährt , dem Landtage

werde ein Gesetzentwurf , betr . bie RegelungdesRnhegehaltes
und der Verhältnisse der Hinterbliebenen der Lehrer an
mittleren Schulen , zugehe » . — Ter „ L .- Anz .

"
berichtet ans

London : Die Behörden erhielten die Nachricht , daß der Haupt -

coup der Anarchisten unmittelbar bevorstehe . Die

umfassendsten Vorsichtsmaßregeln sind getroffen . — Die National¬
bank für Deutschland fordert die Inhaber der griechischen
Anleihen auf , zu einer Vereinigung zusammenziltreten , um ihre
Interessen gegen die Absichten der griechischen Regierung zu
vertreten . ( Die heute fälligen Zinsen werden von der griechischen
Negierung auf 50 pCt . herabgesetzt und in Papiergeld gezahlt ,
spätere Zinsen auf 30 pCt . verkürzt und in Gold gezahlt werden .
Diese Insolvenz - Erklärung ist natürlich mit allerhöchster Ge¬

nehmigung geschehen . Trikupis etfiSrt , ohne fremde Kapitalien
keine Hülfe zu sehen .) m ,

München , 15 . Dez . Der Prinz - Regent begeht heute

fein 50 - jähriges Jubiläum als bayrischer General .
— Der Finanz -Ausschuß der Kammer bewilligte den Staats¬

zuschuß zur Organifirnng des Landesverbandes der bayrffchen
Raiffeisen - Vereine .

und zwar am Ufer des Adriatischen Meeres als

Ttmavns ( bei Dnino und St . Giovanni ) . Dieses Wunders

gedenkt Strabo schon , der von demRecca - Fall hier an dieser
Stelle und seinem Wiedererscheineu nach unterirdischem
Lauft , 130 Stadien von da , erzählt . Timavus oder

Timans , sagte das Mittelalter , woraus der Scherz „ die

Maus '
machte , well der stattliche Fluß , einer Maus gleich ,

in die Schlüfte des Berges sich tu schnellstem Lauft ver¬

kriecht wie in ein Mattsloch . Während nun der große
Trichter den Mittelpunkt des ganzen Grotten - und Höhlen¬
bezirks bildet , führt die Richwng links durch die kleine

Dolina in die bereits erwähnten Marinitsch - und Mahorcic -

Höhleu ; vor uns liegen die Gnttenbergshalle und dieOblaper -

warte . Wir gehen abwärts zu dieser und zum Ufer der

Reeca , welche in der von ihr zunächst hier berührten Haupt¬
höhle durch Wiederfpiegelung prächtige Lichtwirkungen zeigt .

Seitlich der kleinen Dolina , dem Lauf der Recea entgegen ,

versuchte I . Marinitsch eine Durchfahrt unter dem Dorf
St . Canzian hin , durch das Felslabyrinth ( 4 . Mai 1884 ) .

Er wurde indessen von den Wassern ergriffen , der primitive
Kahn zerschellte , und der kühne Forscher wurde in der

dunklen Nacht der Höhle von dem Flnsse über drei Fälle
mitgeriffen und würde nie wieder zum Vorschein gekommen
sein , wenn er sich nicht an einem Stein festgehalten und

auf eine ausgewaschene Gesteinsstelle im Flusse gerettet Hütte .

Zwölf Stunden , stets den Untergang vor Angcu , mußte er

hier fast regungslos im Dimkel verbringen , bis man ihn
nächsten Tages mit großer Mühe und Kraftaufwand bei

Fackelschein retten konnte .

Die weit verzweigten Grottengänge zu schildern, - die durch

zum Thell gitt hergerichtete Wege , zum Theil aber auf
schwindelerregenden Pfaden zu begehen imd zu besuchen find ,
können wir nicht wohl unternehmen , wir würden eine

Broschüre schreiben müssen . Schluß folgt .)

Uom , 15 . Dez . Die „ Tribuua "
theilt mit : Das Packet mit

Schriften , welches Taulougo bei dem Notar Bartarelli hinterlegen
liefe , enthält detaillirte Aufzeichnungen über die Verluste im Be¬
trage von 18 Millionen , welche die Banca Romana bei
dem Nentengeschäfte erlitten hat . Die „ Tribnna "

fügt hinzu : Die
Aufzeichnungen haben den Zweck , zu beweisen , daß die Verluste in¬
folge des Auftrags oder der Anregung der Regierung , Reute zu
kaufen , herbeigesllhrt worden sind . Jii einem einzigen Briese , der in den
Aufzeichnungen erwähnt und am 23 . Jnli 1881 vorn Generaldirektor
des Schatzes geschrieben ist , wird Tanlongo gebeten , etn R kitten -
geschüft zu dem Zwecke vorzunchmen , daß der Reiiteukurs gehoben
würde . Ändere Briefe von Deprctis , Magliani , Sella und Minghetti .
welche zwar bedeutungslos sind , ciithalten aber Anincrknugen Tmt -
lonqos , in welchen derselbe versichert , von der Regierung beauftragt
• u sein , die Reuteukursc in die Höhe zu treiben . Die „ Tribuua "

bemerkt , Tanlongo habe über die Rentenoperation , die er für
Rechnung der Bauen Romana neben derjenigen ansführte , zu welcher
er einen Auftrag der Regierung erhalten zu haben behanptet , keine
Andeutung gemacht .

Tlpktchiiibllreau Herold .

Jerlitt , 15 . Dez . Die „ Kreuzzeitung
' bringt ehren Leit¬

über die gegenwärtigen Stenervorlagen . Sie führt aus ,
letztere bezweckten die Deckung von den 100 Millionen Kosten der
Hecresvermehrnng sowie die Deckung der durch die Handelsverträge
erfolgten ZollauSfälle . Das Blatt schildert die Folgen der Tabak -
und Weiustener und schlägt gleichzeitig die Einführung des Wolk -
■jolls vor . Die Belastung durch denselben sei gering . Das Jn -

ercsse der uothleidenden Landwirthschast müsse demjenigen der
Industrie voranLehen . Der Wollzoll würde einen günstigen Wandel
chaffen ; jetzt fei die beste Gelegenheit zu seiner Einführung . Der

Reichstag werde durch die Börsensteuer und den Wollzoll unter

äuhülfeuahme
der Biersteiier die der Regierung nothweudigen

Sittel darbieteu können . — In den nächsten Etatsjahren follen
die Staatsunternehmungen zur Hebung des Schiffahrts -
Verkehrs zum Abschluß kommen , hauptsächlich die Kanalisining
der Fulda , die Erweiterung der Kanalisirnng de » Main und die
Einrichtung eines großen Fischereihafens in Geestemünde .

Paris , 15 . Dez . Die hiesige Sichcrheitsbchörde steht seit
zwei Tagen mit derjenigen Mailands in regem Depeschenwechsel in -

olge der Verhaftung von 20 Deutschen , welche verdächtigt sind mit
Pariser Anarchisten Beichlingen zu haben . Acht derselben
brachten den Beweis von Existenzen und wurden infolge deffen
entlassen .

Aitttverpe « , 15 . Dez . Hier wurde ein Beamter einer

dcnlschen BergwerkSverwallung verhaftet in dem Augenblick , als

er sich nach Amerika ein schiffen wollte . Er trug 11,000 Mark

unterschlagene Gelder bei sich .
TeleLraPhiubllreau Hirsch .

Serif « , 15 . Dez . Wie ans Leipzig gemeldet wird , habe « im

Lause dieser Woche einige Verhaftungen von Anarchisten
liiib auch Haussuchungen stattgefunden .

Paris , 15 . Dez . Nach einer hiesigen Blättermeldung soll hier

neuerdiugs ein anarchistisches Komp 1 ot entdeckt und mehrere
hiermit in Verbindung stehende Personen verhaftet worden sein . —

In der gestrigen Kammersitziing wurde die Interpellation
Bigu « über das Verbot der Aufführung von „ Ein¬

same Menschen
" auf einen Monat vertagt .

London , 15 . Dez . Bei dem gestrigen Sturm ging em

Kohleuschiff mit 10 Mann unter , die alle bis auf bett

Kapitän ertranken .

Geldmarkt ! »
Coursbericht der Frankfurter Börse 6am 15 . ® ej .,

Nachmittags 12 ‘/a Uhr . — Kredit - Aktien 277V - , Discouto -

Coiumandlt - Antheilc , 171 .30 , Dresdener Bank — . Berliner

Handels - Gesellschaft — .— , Portugiesen — , Italiener 81 .40 ,
Ungarn — , Lombarden 89V «, Gotthardbahn -Actken 150 .30 ,
Nordost 101 .90 , Union 76 .30 , Laurahütte - Actien 107 .— ,
Gelsenkirchener Bergwerks - Aklien 142 .— , Bochumer 114 .— ,
Harpener 131 .— , 6 -prozeittige Mexikaner 65 .20 , 3 -prozentige
Mexikaner — .— , Staatsbahn 249V », Schweizer Central 115 .80 ,
5 - prozelit . Italiener — .— , Meridionanx — .— ; Ottomane — .— .
Mittclmeer — .— , 6 -proz . Buenos -Aires — .— . — Tendenz : still .
Lombarden befestigt . _

Berlin , 15 . Dez . Anfangs - Conrse . Disconto -Koimnandlt -

Autheile 171 .— , Russische Noten 214 .70 . , .
Wien , 15 . Dez . Vorbörse . Oesterreichisch « Credit - Actieu

343 .50 , Staatsbahn - Aetken 308 - , Lombarden 106 .30 , Mark -

Noten 61 .41 . Tendenz :^ schwach .

Geschäftliches .

Tanmisstmße 2b . Wiesbaden , Block '
sches Haus .

Die heutige Abend - Ausgabe umfaßt 8 Kette « .

Die uiibcstritten dauerhaftesten sind die

Gummi - Spiellvaaren

Btustiinsdchiicr und TurmMrate ,

bewährteste und patentirte Systeme . ,
24368

Reelle und prompte Bedienung . — Niederste Prüfe .

Zur geneigten Besichtigung ladet ergeben ^ em

A . Stoss ,

Ceuttal - ranttäts -Magazin ,

worin in reizenden Puppen , Figuren uud Th irre »

rcichhalügeS Lager halte ; außerdeul empfehle ans meinen
vielen anderen zu Festgcschenke » vorzüglich geeigneten
Artikeln als ebenso passend , wie für Geiss und Körper
tu hohem Grade nützlich , insbesonders :

Wasserstands - Uachrichten .
Z\ Main ? , 15 . Dez . Fahrpegel : Vormittags 1 m 21 cm ,

gegen 1 m 11 cm am gestrigen Vormittag ._______________________

Der Abdruck unserer eigenen Mitthciluugc « iss , sofern
nicht ein besonderes Verbot vorliegt , » ur mit deut¬

lich er Quellenangabe : „ Wiesb . Tagblatt " gestattet .

Die ächt russische « ( Petersburger )

Gummischuhe
sind aneitannt bi « beste « , hoben ben elegantesten

Titz und find am bMigsteu zn haben bei

A . Stoss ,
2b Tatmusstraße . Wiesbaden , Tammsstraße 2b .

Bei Bestellungen von auswärts empfiehlt sich die

Emfenbiing eines Schuhes . 23377
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„ Hochheimer

Berg
„ Rauenthaler

Berg ,
86er Gräfen¬

berger
85erMarco -

brunner ,

Weiss - und Rothweine
unter Garantie für absolute Reinheit .

Aus meinen drei Weinkellereien empfehle ich ,
zum Theil eigenen Wachsthums , reellste Lieferung
garantirt :

Die neuesten und schönste »

fiLp Puppen - Wagen
und Fahrstühle

von 50 Pf . bis 30 Mark per Stück in

xffiyx/fflyygT großartiger Auswahl offerire als

Specialität .
Ciserne Puppeu - Betten und Schwiug - Wiegen
von 1 Mark an in allen Größen billigst . 23929

Caspar Führer ’
s Riesen - Bazar

,
Kirchgasse 34 , Parterre u . 1 . Etage .

Größtes Spielwaaren - Lager Wiesbadens .

Champagner
von MoSt & Chandon , Louis Röderer

und Vve . Cliquot .

Wilh . Heini »
, Birck

,
Weinbau und Weinhandel ,

Ecke Oranien - und Adelhaidstrasse .

YVainlrAllnrninn * Adelhaidstrasse 41 u . 42 .
II vlllKvllvl vlvlle Oranienstrasse 15 .

Telephon No . 216 . 24556

Fr . Weber
,

Uhrmacher
,

12 . Moritzstrasse 12 , M
empfiehlt

C iJjA Taschenuhren von 8 Mk . an , Ev —
Wecker von 3,50 Mk . an , 5 /
Regulateure von 12 Mk . an .

Besonders empfehle Tranringe , Uhrketten , Haar -
ketten beseh läge , Medaillons , Hinge , Arm bänder .
Brocken und Ohrringe , sowie alle Arten Schmuck -

Brillen und Pincenez
in Gold , Double , Riekel , Schildpatt , Horn - c.,

Operngläser , Feldstecher ,
Barometer nnd Thermometer

empfiehlt 24025

Otto Baumbach
,

Größte Auswahl . Billigste Preise .

Auf ein vorzüglich sitzendes
Pincenez mache besonders aufmerksam .

i Briefmarken
für Sammlungen .

j Große Auswahl garantirt achter Brief -

5 marken für Sammlungen . Karten , Couverte ,
a Sätze und neueste Albums . 24546

G . Gelli & R . Tani ,
Langgasse 32 .1/ Cognac p . Fl . Mk .

V und 2 . 50 ,

/ Cognac vieux p . Fl . Mk . 3
/ und 3 . 50 ,

/ Cognac superior Mk . 4 —

/ Cognac fine Champagne
/ Mk . 4 50 , 5 -

, 6 . - u . 8 . -

/ Original Hennessy nnd Martell /
/ Cognac /
' zu billigsten Preisen empfiehlt 24501 /

J . I
. Roth Nclif. , I

KI . Burgstrasse 1 . / |

V erkaufs - IHagfazin
der grössten und bedeutendsten Italienischen Schuhfabrik

Firma Bovatti & € o . ?

Mailand .

Danksagung .

Unfern tiefgefühltesten herzlichsten Dank
allen Denjenigen , die so innigen Antheil an
dem uns so schwer betroffenen Verluste unserer
unvergeßlichen lieben Tochter , Clara , nahmen .

M . M « stermamr
und Fran .

_______ 24541

Kheinwein - Monsseux r

Hochheimer (ßurgeff ) , rothe Etik . a M . 2 . 50

gelbe „ „ „ 3 . -

grüne „ „ „ 3 .50

extra cuvße „ „ 4 .50
Matthens Müller , schwarze Etik . ä M . 2 .50

9
Sy in p hon jXSIt

Fabrikpreis ! 24488 1 ®

Gustav Walch
, Kranzplatz 4 . Iß

Cuivrc poli - Spiegel . 48 —78 , Krystall - Vasetteglas billig
zu verkaufen Langgasse 48 , Seitenb . P .

____________________
24545

Eine gebrauchte Theke , 2 —3 Mir . lg ., zu kaufen gesucht .
Offerten XA . S ? postlagernd Biebrich a . Rh .

_____________________

Em Bauplatz (Alleeseite ) preiSwttth
^

umer
guusttgen Bedingungen zu verlausen . Näh . bei 24503

____________________
Carl Ziss , Helenenstraße 8 , Parterre .

Ein braver solider Arbeiter erhält Kost und Wohnung .
Näh . Hermannstraße 6 , 1 St 24559

Auf sämmtliche

H Socken
,

H Strümpfe,

U Unterkleider
gebe ich bis Weih -

nachten , auf die an

IPurK jedem Stück verzeich -
neten billigen Preise ,
bei Entnahme von min -
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10 Procent Rabatt .
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( 17 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Kott » , die Uhrmacherin .
'Erzählung von Marie v . Höner - Kschenvach .

rf® § ist die schmählichste Niederlage meines LebenS ! "

rief Schweitzer . „ Ich habe diesen Ausgang für unmöglich
gehalten , und deshalb gestern noch — Sie waren Zeuge -

nicht jede Hoffnung auf eine günstige Lösung der Sache

- ernichtet , der Sache , für die ich mich aus eigenem Antrieb

begeistert habe . Ich , der vorsichtige , peinliche Geschäftsmann
4 . . Halwig hätte an die alte vergessene Geschichte nie ge¬
dacht .

"

s Er stieß »inzusamnienhängende Worte hervor , er der .

wünschte sich als den Urheber der Enttäuschung , die seinem
Metlnde bevorstand .

„ Wissen Sie denn , was diese Enttäuschmig bedeutet ? "

rief er .

,l „ Jawohl, " unterbrach ihn Lotti beschwichtigend . „ Halwig
ist nur noch auf sein Talent angewiesen , und dieses ist er¬

schöpft . . . Sprechen wir ruhig , ich bitte . . . Nehmen
wir an , Herr Doktor , der Prozeß wäre günstig für ihn

entschieden worden . Die Summe , deren er bedarf , um das

Gut seiner Schwiegereltern zu erwerben , läge da in diesem
Schranke , was dann ? "

I „ Was dann ? "

I „ Würden Sie sagen : Schließe den Kauf , ziehe Dich

auf das Land zurück mit Deiner jungen verwöhnten Frau ?
— Ich kenne sie nicht , aber ich glaube , sie wird die Freuden
Cer Geselligkeit , der Stadt , nicht missen können .

"

Schweitzer lachte laut auf .

k „ Nein , Sie kennen sie nicht . Die Stadt hat ihr nichts

zu bieten ; sie tanzt nicht . . . Theater , Konzerte , Kunst¬
sammlungen , was bedeuten ihr die ? Sie ist ja blind , sie

ist ja taub , sie hat vor astem andern keine Seele und kein

Herz , außer für ihren Mann , für Papa und Mama , und

für die sauberen Brüder , den Kiki und den Koko , oder wie

man sic nennt . . . Sie hat ja nichts , als die ganz

thierische , ganz unmündige und gedankenlose Zärtlichkeit für
das Nest , aus dem sie hervorgegangen ist . . . für eine

Familie — welche Familie : mehr noch als jede andere eine

Brutstätte des Porurtheils , das Grab der Nächstenliebe ,
denn was nicht zu ihr zählt , zählt überhaupt nicht . . .
O , was gäbe ich, , um Halwig Ms dieser Familie zu lLjeu :

. . . Ei « Opfer wäre seinen PeiuigMi entrisse « , daS ihnen
überantwvrtet ist für die Tarter itrs ganzen Lebens . —

Fort nach England mit Papa und Mama , und auf das

Land mit der Tochter und ® it den seidenen Vorhängen ,
und mit ; der Menagerie , nutz mit den Reitpferden , rrud

mit den Cigaretten . . . Fort, " brach er plötzlich aus ,

„ wenn ich wieder frei athinen soll , fort — aus meiner

Nähe ! "

Er beugte sich zurück und brückte die geballten Fäuste
an feine Augen .

Eine Pause liefen Schweigens trat ein .

„ Was wird geschehen ? " sprach Lotti endlich .

„ Er wird den Kontrakt unterschreiben , ihn nicht ein¬

halten können , das Gut wird unter den Hammer kommen ,
und Halwig und die schöne Fran . . . nun , er kann immer¬

hin noch taglöhnern gehen bei irgend einem publizistischen
Unternehmen , und sie wird sich an das Nadelgeld einer

Taglöhnersfrau gewöhnen , ober zu Papa und Mama nach

England reifen müssen , wenn sic es nicht vorzieht , das

Nächstliegende zu ergreifen und die teufliche Macht , die ihr
inneivohnt , auszuüben — O ! . . . Führe uns nicht in

Versuchung ! das heißt , bringe uns nie in Gelegenheit , all

das Schlechte , dessen wir im Fall der Noth fähig wären

— zu thun . . . Eine nichtswürdige Empfindung in der

Brust eines braven Menschen — Sie ahnen nicht , was die

gebiert — Sie ahnen nicht einmal , daß es die geben kann .
Gräßlich ! " stöhnte er , nahm sich zusammen und fügte in

scharfem Tone hinzu :

„ Sehen Sie , Fräulein , in diesem Schranke liegen
Schätze . Wirklich , Respekt eiiislößende Schätze . Und doch
sind sie nur Bntchtheile des Besitzes ihrer Eigenthümer .
Diese Eigenthümer haben unbedingtes Vertrauen zu mir ,
sie haben mir noch niemals uachgerechuet . . . Wenn ich
einmal irrte , in einem Ausweis , beim Addiren , und das

Unwahrscheinlichste geschähe , gerade der fehlerhafte Ausweis
wurde eiugcsehen , je nun 1 da würde es heißen : der gute
Schweitzer hat eben einmal seinen Kopf nicht beisammen
gehabt . Sind die Papiere nicht bei ihm ? überhaupt nicht

aufzutreibcn ? . . . Je nun , der gute Schweitzer hat sie
ans Berschen in den Ofen oder in das Kehricht geworfen ,
aber gestohlen , . daß er sie gestohlen hat , würden seine
Slic aten nicht glauben . Und wenn er selbst cs ihnen er¬

zählte , würden sic denken , daß er ein Narr , aber nicht , daß
. r ein Dieb geworden ist . Wenn ich mich denn irrte . . .
wenn ich mich genau um die Summe irrte , uni die es sich
handelt , was hätte ich dann gethan ? . . . Etwas , das

mich vielleicht znm Wahnsinn oder zum Selbstmord treiben
würde , ein Verbrechen , das größte , das ich begehen kann ,
denn es wäre ein Verbrechen gegen meine eigenste , ange¬
borene Natur , und doch nichts im Vergleiche zu dem Elend ,
das über den unglücklichen Halwig hereinbricht , wenn ich
ihn seinem Schicksale überlasse .

"

„ Was denken Sic ? " fragte Lolti , „ sagen Sie es mir

offenherzig , Herr Doktor .
"

„ Offenherzig ? " rief er . „ Ich könnte das Geld stehlen ,
das er braucht , und als Sie an meiner Thür schellten, "

seine Stimme sank zu einem fast unhörbaren Flüstern herab ,

„ war ich halb und halb entschlossen , es zu thun .
"

„ Lieber Doktor,
" sprach Lotti , merkwürdig wenig er¬

schüttert durch diese furchtbare Selbstanklage , „ machen Sie

sich nichts weiß . Den Vorsatz hätten Sie nicht ausgeführt .
Es muß auf andere Art geholfen werden . . .

"

Sie seufzte tief auf : „ Und jetzt sagen Sie mir , wie
viel kostet das Gut ? "

Sckweitzer nannte den Preis , fügte aber hinzu : „ Der

Werth dürfte sich bald verdoppeln . Wollen Sic cs falt ’ 9*,1? "

rief er plötzlich ans , „ ich höre , daß Sie im Besitz eines

Nibelungen - Hortes sind , einer Uhrensammlung, " er lächelte

gutmi
'
tthig , aber doch auch sehr spöttisch , „ ein todtcsKapital ,

das ist hcutMq - e ftO eine -iWnde . . Fräulein . Feßler , Dee »

fäufeni Sie Ihre Uhren und kaufen Sic das Gut ! Es

wär ? jnichi völlige Hülfe , aber es wäre viel , die Eltern

toitrbei wir dadurch los . . . und dann ließe sich weiter

denkens KanfM Sie baL . Gut ! Wp die WmimKratinr
will ich sorgen . Kaufen Sic das Gut ! Vom alleinigen
Standpunkte des Nutzens ans , ohne jeden Nebengedanken ,
kann ich Ihnen nicht genug dazu rathcn ! "

Der praktische Geschäftsmann in ihm kam mit einem

Male zum Vorschein und führte eine Zeit lang ausschließ¬
lich das Wort . Die offenbaren , ans der Hand liegenden
Vorthcile jedoch , für die er sich bereit erklärte gut zu stehen ,
schienen Lotti kein Interesse abzugewiiinen . Sie wollte

etwas ganz Anderes wissen . Sie fragte :

„ Wenn Sie jetzt zu Halwig gingen und ihm ankündigten ,
daß fein Prozeß gewonnen ist , würde er nicht erfahren
wollen , wie das zugegangen , den Brief nicht sehen wollen ,
der die Nachricht brachte ? "

Schweitzer starrte sic mit aufgeriffeiten Augen an :

„ Was soll das ? "

„ Antworten Sie mir ! Ist er ein solche » Kind in Ge -

schüstssachen , daß man ihn glauben machen könnte . . .
"

„ Den ? " unterbrach sie Schweitzer , „ Alles kann man

Dem aufbinben . GeschäftSsachcn ! noch ganz andere Leute

sind Kinder in Geschäftssachen . . . aber um Gottcswillen

. . . Sie haben einen RettuitgSplan , ich seh ' s . Sic werden

helfen , Die ! . . .
" Er faltete die Hände , er vermochte nicht

weiter zu sprechen .

„ Ich schaffe Ihnen in einigen Tagen das nöthige Geld, "

sagte Lotti , „ Ihre Sache ist es bann , Halwig bamit zu be¬

trügen . Aber — nicht einmal der Tod hebt daS Versprechen
auf , daS ich von Ihnen fordere : Sie schweigen . Sie be¬

wahren mir für immer das Gcheirnniß "
.

Sie erhob sich und streckte ihm die Hand entgegen , die

er feierlich ergriff .

„ Ich frage Sie nicht, " sprach er , „ welches Opfer bringen
Sie ? Auf welche Lebensfreude leisten Sic Verzicht , um

das möglich zu machen ? Ich frage : vermögen Sie die

Wohlthat zu ermessen , die Sic erweisen ? "

Lotti schüttelte den Kopf : „ Vielleicht nicht . Ich thue
nur , was ich nicht lassen kann : ich gebe ein im Grunde

doch entbehrliches Gut hin , um die Seele eines Menschen
zu retten , der mir einst thcuer mar .

"

Damit nahm sic Abschied . ■

Sie begab sich nach dem Laden Gottfrieds , fragte dort

vergeblich nach ihm — er war nicht zugegen , war schon
vor geraumer Zeit fortgegangcn . Als sie nach Hause kam ,

fand sic ihn , ihrer in sehnsüchtiger Ungeduld wartend .

„ Was geht vor ? " fragte er und stellte sich eilends in

seine Fenstereckc . „ Ein merkwürdiges Leben führst Du seit
einigen Tagen .

"

Er verfolgte mit den Augen jede ihrer Bewegungen .
,

Sic hatte den Hut abgenommen und beschäftigte sich
mit dein Zusammenlegen ihres Tuches . Jetzt kam sie lang¬
sam auf den Tisch zugefchrilten und ließ einen zerstreuten
Blick über die ihrer harrende Arbeit gleiten . Gottfried
hatte diese so appetitlich hergerichtet , daß ein echtes Nhr -

macherherz dabei aufgehen mußte ; allein dasjenige Lottiö

verleugnete sich in dem Momente gänzlich .
Sie nahm Platz , schob die kleinen Glasglocken sammt

ihrem zarten Inhalte bei Seile und stützte den Ellbogen
auf den Tisch . Mit trüben , etwas geröteten Angen be¬

trachtete sie lange , wehmüthig und wie fragend das Bild

ihres Vaters . Endlich wandte sic sich zu Gottfried . Aber

nicht wie um gewöhnlich Auskunft zu erhalten über bett

Gang einer Pendeluhr , über die Leistung eines Echappe -

mentS und ähnliche angenehme Dinge , sondern mit einer

Erkundigung nach dem ihr iinangenehinsten Menschen — dem

Agenten des Amerikaners .
Der war . noch da uub behelligte Gottfried nur zu oft

mit seinen Besuchen . Er kam uitter ^ tzllcrlei Vorwänden ,
halte jedoch nur ehun Zweck , den unerDchbaren . Gottfried

'
lächelte mitleidig . M

„ Die Uhrensammlnn
'
g mächt ' er auZich bringen .

"

„ Er soll sie haben . Ich verkaufe bk Uhren .
"

Gottfried stieß einen Schrei des Erstaunens aus . Das

war nicht im Scherz , war auch nicht obenhin , wie die An -

deillung einer Möglichkeit gesagt , das war ein ernster ,
wohlüberlegter Entschluß , den Gottfried mit innerster
Empörung vernahm .

„ Das thust Du für Halwig ! " brach er plötzlich los , und

Lotti senkte bejahend das Haupt .

„ Ich kann nicht anders . Ich werde Dir Alles erklären ,
aber nicht jetzt . Jetzt möchte ich nur den Abschied von

meinen armen Uhren schon überstanden haben . Du wirst
— ich bitte Dich — mit dem Agenten sprechen . Es bleibt

bei dem Preis , den der Amerikaner damals dem Vater an *

geboten . Weißt Du , ob er den noch bezahlen will ? "

„ Das will er gewiß .
"

„ Bestelle ihn also . . . und gleich , wenn Du mir eine

Wohlthat erweisen willst .
"

Er blickte in ihr schmerzlich verzogenes Gesicht . „ Ich
werde Dir die Wohlthat erweisen , ihn nicht zu bestellen .

"

( Fortsetzung folgt .)

Weihuachlsdiichrrtisch .

„ Fröhliche Weihnachten
" nennt sich ein elegant ge¬

bundenes Heftchen mit Gedichten zum Vortrag bei Weihnachts -

felerlichkeiten nebst einem Weihnachtsspiel . Ter Verfasser , der sich
hinter dem Pseudonym Hans von der Weitz birgt , bietet darin
fromm beschaulich ?/ dem kindlichen Berständnitz angcpatztc Verseilen ,
sowie eine dramatische Scene für Mädchen : Die Anbetung der
Hirten . In den Text sind eine Anzahl von Illustrationen ein -

lleftreut . Verlag von Rnd . Bechtold imd Comp ., Wiesbaden . Preis
1 Mk . 50 Pf .

Ein reizendes Albuin , daS wir in erster Linie als zartsinniqes ,
geschmackvolles Geschenk für die Frauenwelt auf das Wärmste

empfehlen möchten , ist das Buch „ Meine Erinneriingen
"

.
Privater Notizkalender für jedes Jahr . ( Mk . 3 .— .) Verlag :
Expedition der Europäischen Modenzeitung ( Klemm und Weitz )
Dresden . In höchst praktischer , sinurcicher Anordnung , durch eine

voetische Vorrede eingeleitet , sind in dem Buche Notizblätter ^ fürdie
» erschiedenstcn Zwecke , durch liebliche Vignetten und treffliche Sprüche
bewert , zu finden . Wir neunen hier nur die Hanptabtheilnngeu :
1 . Jahreschronik , 2 . Tabellarinm , 3 . Merkblätter für praktisches
Wissen, 4 . Gedankensplitter , 5 . Der Sammler , 6 . Das Handschrifteii -

Albnm . So kann der glückliche Besitzer dort einzeichnen , was er
der Erinnerung für roertb hält , und sich selber so ein interessantes
Büchlein schaffen , an dem unter Umftänbeu noch Kind und Kindes -
kinder ihre Freude haben .

Unter den Festgeschenkeit für die deutsche Jugend nehmen auch
in diesem Jahre die neuen WeihnachlSbäude der beiden berühmten
Jugendjahrbücher von Thekla v . Gnmpert einen ersten Plag ein :
Tas Töchter - Album . Unterhaltungen im häuslichen Kreise znr
Bildung des Verstandes und GmrütheS der Heranwachsenden weib¬
lichen Jugend . (39 . Jahrgangs ( Glogan , Verlag von Karl

Flemming . ) Eleg . geb . 7 .oO Mk . Das lebhafte Interesse , das
diesem „ Töchter - Älbnm " entgegengebracht wird , verdient auch der

dorliegende neue Weihnachtsbattd im vollen Matze . Mit anerkanntem
Geschmack ausgestattet , mit Farbendruckbildern und vielen Holz -

Ichnitteu geschmückt , bietet das Buch einen geistigen Gehalt , der als

Lesestoff für junge Mädchen absolut unübertrefflich ist . Ein ganz
besonderer Reiz wird dem vorliegenden Bande dadurch verliehen , datz
derselbe von der hochverdienten Herausgeberin , welche in diesem Jahre

SM Jubiläum ihrer fünfzigjährigen schriftstellerischen Thätigkeit in

der nngeschwächten Kraft ihres jugendlich frischen Geistes feiert -

außergewöhnlich reich mit Beiträgen ans ihrer eigenen Feder aus -

gestattet worden ist . Nicht weniger beliebt , wie vorgenanntes Buch ,
ist das von der gleichen Verfasserin heransgegebene „ Herzblätt¬
chens Zeitvertreib

"
. Unterhaltungen für kleine Knaben und

Mädchen zur Herzensbildung und Entwickelung der Begriffe . ( 38 . Jahr¬
gang . ) Glogan , Verlag von Karl Flemming . Dieser neue Baud des
LieblingSbnches der deutschen Stiubeiiüdt mit feinen größeren und
kleineren Erzählungen , herzigen Brieschen , launigen Gedichtchen , an -

innthigen Schilderungen ans Hans und Hof und aus dem Natnr -
lebeit , zeitvertreibenden Räthfeln , Spielen , Beschäftigungen und
zahlreichen anderen Sächelchen , mit seinen prachtvollen Bildern in
Farbendruck und den vielen Jllnstrationen im Text wird unsere
Kleinen in Helles Entzücken versetzen . — Der deutschen Jugend ein
klares und inniges Verständniß der Vergangenheit unseres Volkes

zn erwecken durch fesselnde und anregende Lebeusbeschreibuitgeu
solcher Männer,

'
welche sich in Krieg oder Frieden besonders

verdient gemacht haben , durch leuchtende Vorbilder , welche
Könige und Feldherren , Dichter und Künstler , Forscher
und Denker , Entdecker und Erfinder im vollen Reiz
menschlicher Persönlichkeit lebeilswarm hervortreten kaffen ,
tft der Zweck eines Unternehmens , welches unter dem Titel „ Karl

Flemming ? Vaterländische Jugeiidschristen
" im oben genannten

Verlage erscheint . Von diesen wegen der Vorzüglichkeit ihres
inneren Gehaltes wie ihrer äußeren Ausstattung gleich empfehleuS -

werthen vaterländischen Jngendschristen find bis jetzt 30 Bändchen
erschienen , von denen neu znr Ausgabe gelangt sind : Band 29 .
F . Sonneiiburg , „ Der schwarze Herzog

"
; 90 . L . Zieiusfen ,

„ GeorgWenzeslaus vonKnobelSdorfi
"

. Karl Flemmings
vaterländische Juaendschristen erscheinen inOktavsormat und zeichnen
sich durch klaren und deutlichen Druck auf schönem , holzfreien !
Pavier aus . Jeder mit Bildern geschmückte Band ist für sich ab -

geichlosieu und einzeln käuflich . Preis pro Band eleg . geb . 1 Mk .
— . Königin Luise .

" (5in Lebensbild von Ferdinand Schmidt .
Mit drei Bildern in Farbendruck von Professor Julitts Schottz .
3 . Aust . Geb . 1 Mk . 80 Pf . In anmnlhiger Darstellung wird
uns in dem Buche das Lebensbild der mtvergeßlichen Königin
Luise vorgesuhrt . Das prächtige Buch , welches schon wieder in
einer neuen Auflage vorlieat , ist für Volk und Jugend , besonders
aber für Heranwachsende Mädchen als herzerfrischendeLektüre warm
zu empfehlen .

Endlich hat auch ein jüngerer und sehr rühriger Musikverleger ,
Otto Wern thal in Magdeburg , seine neuesten Gaben für den
Weihnachtstisch eingesandt . Zufällig sind unter den Kompositionen
auch just zwei bekannte Wiesbadener Antoren , Nie . v . Wilm und
Otto Dorn mit neuen Liedergaben vertreten . Der erstere , Wilm ,
voritehmlich anerkannt als Klavier -Komponist , zeigt in drei Liedern

( 120 . Werk ) , daß er auch für Gesang formvollendet zu schreiben
versteht , ohne dabei in den Fehler fo vieler Klavier - Komponisten
zu verfallen , welche die Begleitung zur Hauptfache stempeln , neben

welcher dann die Singstiinme nur ein klägliches Schein - Dasein

führen mutz . Von den drei Liedern dünkt uns „ John Anderson ,
mein Lieb " das gelungenste . Außerdem bringt Wilm noch zwei
sehr wohlklingende rind nicht allzu schwer ausführbare Duette .
Otto Dorn bringt für mittlere Stimme mit Klavier - Begleitung
( als 34 . Werk ) ein frisch und jubelnd dahittstürinendes Frühlings -
lied aus Schulte v . Brühls „ Lieder - Shmphomeen "

; ein stimmungs¬
volles Abendlted , das auch in der Kirche mit Orgel -Begleitung von
guter Wirkung fein mag ; und das im Volkston gehaltene „ Mein
Herz , ich ivill Dich fragen

"
. Von den übrigen Nummern des

Wernthalfchen Verlages seien liier uniert : gejaugskundigen Leserinnen
noch bestens emp sohlen : zwei in gefälligem Ton gehaltene Lieder
von Alban Förster und die sehr dankbar gesetzten Duette von
Edw . Schnitz . Sämmtliche Editionen siud ^ sehr geschmackvoll auS -

geftnttet und mit deutschem und englischem Text erschienen .

„ Robinson Crusoe
"

, mit Unterstützung von Gelehrten und
Schulmännern für die Jugend bearbeitet von G . 81. © räbuer .
( Leipzig .) Preis 1,80 Mk . De Foe

' s „ Slbenteiter Robinson Crusoes "

haben , ohne je vergessen worden zu sein , doch neuerdings die Auf¬
merksamkeit deutscher Schulmänner lebhafter beschäftigt . Sie faßten
die zeitgemäße Verwerthnng dieses klassischen Buches für Erziehungs¬
zwecke nicht bloß als Privatlektüre für dieJugend , sondern anch in
der Schule ins 8luge . Dazu bedurfte es aber neuer , mit

pädagogischer Einsicht und Benutzung der Ergebnisse geographischer
und iiaturwiffenschaftlicher Forschung veranstalteter Bearbeitungen ;
denn es waren mancherlei nicht unerhebliche geographische und
naturwisscuschaftliche Jrrthiimer und Unterlassungssünden zu be¬

seitigen . Eine solche , zur häuslichen ßeftüre der Jugend bestimmte ,
liegt nun hier vor , und zwar eine überaus gelungene , der wir
unsere wärmste Empsehluttg , insbesondere auch mit Hinblick auf da »
nahende Weihnachtssest , gern ertheilen .
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24196zu gewinnen .
24557
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bis 7 Uhr Abends
r
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NB . Einzelne Artikel , welche auf gebe , verkaufe ree #
ZU und « « ter Kabrikpreiseu . 23632

Telaspeeftraßs 5

Telephon 111 . _____

t Moritz und Miinzel
,

| Ecke Tannas - n . Wilhelmstrasse .

IProspecte !
zur Massenvertheilung in Zeitungen ,

in Patationspressen - Druck , auf farbigem wie weissem Papier , liefert
ausserordentlich billig die

L . Schellenberg ^ 'Jü Hofbuchdruckerei ,
Wiesbaden , Langgasse 27 .

Zur bevorstehenden Weihnachtszeit empfiehlt z »
bedeutend reduzirte » Preise « Geschenke in jeder Preis¬
lage

Ferd . Mackeldey , Wilhelmstr . 32 ,
Bijouterie - , Galanterie - , Sederwaarc « - u . Luxus -

Artikel , China - und Fapanwaaren .

Specialttät : Lchmuckwaaren « nd Portefeuilles .

Bekanntmachung .

Samstag , den 16 . Dezember er . , Mittags
12 Uhr , sollen in dem Versteigernngskokal
Dotzheimerstraße 11/13 hier

3 Oelgemkilde ,

2 von J . Jungbluth (Norwegische Motive ) ,
1 von Schmidt - 3Ragbebutg ( Villa des Sucullus bei

llteapel )

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahluug versteigert werden .

Die Versteigerung findet bestimmt statt .

Wiesbaden,
'

de » 15 . Dezember 1893 . 460

Salm , Gerichtsvollzieher .

von

Toni Bracke .

Mit 13 Illustrationen . Eleg . geb . mit

Otidschnitt Preis Mk . 3 . 50 .

Die Gedichte , aus der Feder einer jungen
Wiesbadenerin , sind tief empfunden und in ihrer

einfachen schlichten Weise geeignet , die Herzen

Chocolnde
in allrn Preislagen , lose und gepackt ,

empfiehlt

J . C . Biirgener Nachfolger ,

HeNmundstraste 3a . 24547
Der unterzeichnete Vertreter dieser älteste «

und größten deutschen Lebensversichernugs
Anstalt empfiehlt sich zur Vermittelung von

Versicherungen und erbietet sich zu jeder ge¬

wünschten Änsknnst .

Hermann Rühl , Moritzstraße 28 ,
General - Agentur der Kölnischen Unfall - Ber -

stcheruugs - Aetien - Gesellschaft Köln .

Umfall - , Reife - und Glas - Versicherung
zu fest « Prämien wie mit Pränrienrückgewähr .

Anträge für beide Anstalten vermittelt ebenso : Franz

Mnlot , Bleichstraße 24 . 4230

500 Stück schönes Tchanm - Confect incl . Kistchen gleich
2 Psd . - kosten 2 .80 Mk .

August Dielmann , 13 . Metzgcrgnffe 13 .

©
©

Trauer - Hüte ,
I

sowie garnirie Damen - Hute schon von

Mk . 3 . — an in großer Auswahl zu billigsten
Preisen stets vorräthig .

A . Wolff , Kleine Burgstr . 10 I
( nächst der Webergaffe ) .

Brat - u . Schmalz - Gänse v . s. g . Nach , unausg . Ps . 4ö dis
50 Pf ^ Federn m . Daunen Mk . 1 .60 , Tafelbutter 8 Pfd . Mk . 9 .

KHKGKGKKGGGGKHOOGGKKOOSOGKOG

i Vornehmes Weihnachtsgeschenk. |
Soeben erschien und ist bei uns vorräthig : s ?

| Schlichte Klänge |

| Mein Geschästslokal
© bleibt die Sonntage vor Weihnachten

Montag , den 18 . Dezember er . , Morgens
10V2 und Nachmittags V- 3 Uhr aufangend ,

versteigere ich in meinem Auctionslokale ,

z . Adolphstraße 3
,

eine Sammlung verschiedener , besonders schöner Kunft -

gegenstände , als :

Gruppen , Figuren , Basen re . in Porzellan ,

Elfenbein , Silber , Oelgemälde alter und

mod . Meister , Brillanten u . dergl . m .

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung .

Befichtiguug findet Samstllg , Nachmit¬

tags von 2 — 5 Uhr , und SsrmtllH , Vormit¬

tags */212 — Vä2 Uhr und Nachmittags von

3 ^ - 4 Uhr , statt . 386

Wilh . Klotz ,

Kunstauctionator n . Taxator .

Stoff - Rester ,
zu alten Kleidungsstücken paffend , unter der Hälfte des Wert lies .
Eine Parthie reinwolteucr Cheviots , jeder Anzug nach Maß
gemacht 30 Mk ., Stoff zum Anzug 12 Mk .

Wörthstratze 1 , 2 . Etage .

@ © © © © © @ © © © © @ © © © © © © © © © © © © © © © O
© _ _ _ ©

Frischgeschofsene

schwere Hasen
a 3 . 30 ,

Hascnriicken und - Keiilen allein
,

Hirsch im Ausschnitt .

Jac . Häfiier
,

Totzpeimcrstratze 46 , Ecke b . Laffer - Friedrich - Riug , 2 Zii » .

ohne Küche zu vermiethe » . Näh . 1 . Stock .

ä-VaX - » , bereitet einem seit längerer Zeit kranken FamiUeö-

Vater eine kleine Weihnachtsfreude durch Gabe «

jeglicher Art ? Adrrffe i . d . Tagbl .-Berk . 2440a

Italienisdie Rothweine
unter Garantie für absolute Reinheit .

1980er Faterno , Fl . 60 Pf ., bei 10 Fl . 55 Pf ., kräftiger ,
angenehmer Tischwein ,

1985er Boseiietto . FL 75 Pf ., bei 10 Fl . 70 Pf ., gehalt¬
voll , saftig und reif ,

1883er Barolo , Fl . 85 Pf .,
’

bei 10 FI . 80 Pf ., kräftig und

saftig .
188Oer l ' astel vetruiio , Fl . Mk . 1 , bei 10 Fl . 90 Pf ., voll ,

reif und kräftig , _
1838er S* ieanonte , Fl . Mk . 1 .20 , bei 10 Fl . Mk . 1 .10 ,

feiutönig , elegant ,
Larrima Cristi rosso , Fl . Mk . 1 .50 , bei 10 Fl . Mk . 1 .40 ,

bouquetreicher Edelwein , edle Herbe ,

allerfeinste Specialmarken aus den in Italien be¬

rühmten Kellereien des Barons CSiovanni SpElalero
stammend . Die Weine dieser Kellereien wachsen am Fusse des

Aetna und übertreffen schon durch ihre viel besserCTbage
alle anderen ital . Weine durch ihren angenehmen , eigen¬
artigen und doch kräftigen Geschmack , Besonders

die Qualitäten obiger Specialmarken werden von keinen der

vielen angebotenen Rothweinen auch nicht annähernd erreicht

and bieten sie bä viel •billigeren Preisen vollständig

Ersatz für die feineren Bordeaux - Harken .

Himpt - Depositair für Hessen - Nassau :

Wilh . Helnr . Birck ,
Ecke Oranien - und Adelhaidstrasse .

Weinkeilereien » öranirnstrasse 15 .
Niederlagen bei

Clir . Tanker , Kirchgasse 2a ,
Kiouls EAiiniiicI . Ecke Nero - u . Röderstrasse ,
E? li . Bein , Ecke Wcilritz - u . Hellmundstrasse .

Telephon h ’ o . 31S .

F . Lehmans
, g ctsse 13 ,

empfiehlt zu passenden

Weihnachts - Geschenken
mit bedeutender Preisermässigung :

Schwarz - seidene ts . wollene Fantasie -
Schürzen , Spitzcn - Zeliarpes n . Tücher .

Alle Arten
Putz - und Meglige - Hiiukelien .

■Jabots , Schleifen . Fichus , Eiragen ,
Schleier , seidene Tischer .

Garnirte und ungarnirte Hüte , sowie
XuthatcB wegen vorgerückter Saison weit

unter Bereis . 24561

X Handschllh - Fabiik
Friedrich Strensch *

Webergaffe 40 , gegenüber der Saalgaffe .

Handschuhe als Weihnachtsgescheuke kauft man am beste «
und viNigsten in einer Handschutz -Fabrik . Garantie für jede * '

Paar . Umtausch nach den Feiertagen bereitwilligst gestattet .
Hosenträger und Cravatten extra billig . 245A

geöffnet .

S . Kalpert ,

Waaren - Credit - Geschäst ,
Reugas ?« 7 a , 1 . Et .

24115

kg .
Otto X

Uhrmacher ,

Inhaber des

C . Tbeod . MKgtzl
'
scheu

UhrengcWsts
( gegr . 1863 ) ,

Mühlgasse 4 .

Zu bevorstehenden
Weihnachten

bringe mein Lager

aller Arten Uhren
in empfehlende Erinnerung .

Zusicherung gewisienhafler und aufmerksamster Be -

Heinrich Leiclier
,

25 . Langgasse 25 , erster Stock .

Ausstellung
sehr schöner und practischer

Weihnachts - Geschenke
in Barnen - und Herren - Wäsche , Kragen ,
Manschetten , Taschentücher , Cravatten ,
sowie allen Manufactur - , Leinen - und

Weisswaaren . 24555
Bis Weihnachten bedeutende

Preis - Ermässigung
Streng reelle Bedienu
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Gäste sind willkommen .

trrtin ir . Tamcn - Rcurontoir - Uhrc » v . 12 Mk . an .

Rudolf Wolff
, König ! . Hoflieferant

,

243671

Art .

Taiuiusstrasse 25
23843

empfehlen

Bis Weihnachten auch Sonntags offen .

H

Drogerie Uoebus
,

473

Der Vorstand .

C a c a o s
in Büchsen

und ausgewogen ,
Chocoladen

in allen Preislagen .
Vanille

u . Vanillin .

halten sich zur Besorgung aller Bankgeschäfte
unter Zusicherung billiger und reeller Bedienung bestens

Chinesische und russ . Thees

direct importirt .

Pfeiffer & Co . , Bankgeschäft ,

Langgasse 16 , L Stock , Wiesbaden ,

Wegen Bau - Veränderung
Ausverkauf von emaillirten Koch - Geschirren und

Haushaltuugs - Artikel » .

Garantirt beste Waare , billigste Ausuahmspreise .

Jedes Stück , welches beim Gebrauch schadhaft
werden sollte , wird gratis ersetzt . 19771

Wilhelm Dorn ,

Spengler nnd Installateur ,
Schwalbacherstraße 3 .

. . . . _ _______ .. . „ „ anerkannt allerbilligsteu Preise » .

Werkstätte für Uhren und Schmucksachcu red er
■ 24340

24406 * empfohlen .

Lokal - Gewerbeverein .

Vortrag
hes Herrn Oberrealschul - Direktor Dr . Kaiser :

„ Ueber die Geschichte der

dynamo - elektrischen Maschine "

am Samstag , den 16 . d . M . , Abends 8 Uhr ,
in der Aula der Oberrealschule ( Oranieustraßc )

Der Vortrag wird durch Experimente rc . erläutert

«verden .

sowie viele andere

Decoratious - und Gebrauchs - Gegenstände

« . I . Sehellenberg
"
sehe Bef - Buehdruekerei

,

Wiesbaden , Langgasse S7 .

„ 8

„ 24

"
4V

Empfehle meine fst . Basler Lecerly ( Special .) , Holländer
u . Braunschweiger Honigkuchen , Nürnberger Lebkuchen in größter
Auswahl , versch . Sorten Pieffernüsfe , Thoruer Statt ?-, Hildebrand

' i
'
chc

Lebk . ( Berlin ) , ächte Aachener Printen und Prinzeßprinten ( Allein¬

verkauf ) , ächte Holl . Speculatius , Lübecker und Königsberger
Marzipan - stets frisch, sowie verschiedenes ff . Eonfect , Specul . ,
Anis - , Butter - Confect rc . rc . in bekannter Güte .

_________________ W . Mayer . Schillcrplatz 3 , Thors . Hth .

Bremer Cigarren ! 23823
Vorzug ! . Qualitäten . Heinrich « erritsen . Steinen . Lager :
Wiesbaden , Schützenhofstr . 3 . Filialen : Neugaffe 2 , Langgasse 31

Photographischer Apparat ( Detectiv - Camera ) , fast neu ,
vorzüglich , ist sehr billig zu verkaufen Adlerstraße 3 , 2 . Et . !

Turn - Gesellschaft
F7TÜ5 Siff Am Samstag , d . 16 . Dezember , Abends

8 Uhr , veranstaltet die Musikgcsellschast „ Orpheus
"

in der Halle großes Eoucert , wozu die Mit¬

glieder der Turn - Eesellschaft mit Familie frenndl .
eingeladen werden . Zum Schluß : Tanz .

Ein Musikwerk 36
^

Stück / spielensbillig
ty verkaufen . Anzusehen Schwalbacherstraße 19 , im llhrmacherladen .

HM WMe We
-

sind die so beliebt gewordenen Kistchen tu elegantester Ausstattung von 6 , 12 , 25 rc . fsrtirten Flaschen : Wein ,

Champagner , Cognac und Südweiu und offerire solche zu Mark 10 , 15 , 20 , 30 , 50 rc . Auch werden solche

Kistchen auf Wunsch besonders sortirt . Für feinste , beste Qualität und absolute Reinheit wird garantirt . 24404

Weinhandluiig P . Weil weher ,
38 . Nicolasstraße 38 .

3n Welhmchts - Geschenkeu :

Uhren ,

Gold - u . Silberwaaren ,

Trauringe — Haarketten .

W . Beuerbach , Uhrmacher ,
Elleutzogeugaffe 15 .

Wilhelm Hoppe ,

15 a . Lauggasse 15 a ,

Porzellan -
, Krystall - und Glas -

waluen - Handlnng ,

empfiehlt zu Weihm »chts - Gefcheuken paffend :

Kaffeeservice , Tafelserviee ,
Deffertservice ,

Aussätze , Fruchtschale « ,

Kryftallschaleu und - Teller ,

Kryftall - Trirrkservice , Bowle « ,

Bierserviee , Liqueurserviee ,
Römer , Weingläser , Champagnergläser ,

Bierseidel von Stein und von Krystall ,
mit fehlen Deckeibeschläge « ,

Ctag « reu mit Haushalt . - und Gewürztönnchen ,

Waschgaruituren , Toilettegarnitnre « ,

Base » , Jardiniöreu , Figuren ,

Blumentöpfe , Wandplatte « ,

Kt * i, ^ t >^ Kaffeeservice , Tafelserviee ,
ellllutl - Estgarnitnren , Taffen ,

Becher , Gläser , Waschtischchen ,

Wafchgaruitnre » . 24344

Crosse Auswahl Billigste Preise .

Max Döring ,
Uhrmacher

,

30 . Michelsberg 20 ,

empfiehlt fein grobes Lager in Uhren , Ketten ,
Gold - tu Silberwaaren .

4 Sill ». Serren - « . Tamcu - Remontoir -Uh
* Nickel - Ncu '. ontoir -Nhrc » , vergold . Werke ,
” Goldene „ „ ,
L Wand - nnd Wccker - Uhren (gut gehend )

Trauringe , massiv Gold ,

k
Kelten , Ringe , Brochen , Ohrringe ,
Medaillons -Haarkettcnbeschläge re .
in grötzter Auswahl zu anerkannt alle

10 Ptd . frco . Raäm . fntzhe Gras - (Cartea » AJOllUVr butter Mk . 6L0 , ff . r . Bienenhonig «VÜUll $
Mk . 4,8p . F . Hoch , Molkerei , Tluste ( Oesterreich ) .

Brillant - Ringe n .
- Nadeln

in einer vortheilhaften und schönen Auswahl kann ich ganz

außerordentlich billig verkaufen . Auch erlaube ich mir mein

schönes Lager aparter u . geschmackvoller Neuheiten
in Gold - und Silberwaaren , Schmucksachen jeder Art in

empfehlende Erinnerung zu bringen . 24328

Franz Gerlach ,
Schwalbacherstrahe 10 .

WWaWe - n . Merrahnm
in jeder Art und Größe

empfiehlt außergewöhnlich billig 23743

P . Fi rot li
, Häfiirrgaffr 5

,

Vergolderei , Bilderrahmen - u . Spiegelfabrik ,

sowie

Bilder - Cmrlihmnngs - Gcschlist .

Tisch - Service , einfach u . reich

decorirt , von Mk . 21 . — an ,

Kaffee - Service , ächt Porzellan ,

von Mk . 5 . 50 an ,

Blumen - V äsen ,

Jarclinieren ,

Wandteller ,

Visitenhartenschalen ,

Fig - ar en . Lüsten ,

BEolssäulen ,

ist der beste und

billigste in bekannter

Preislage .

per Pfd . 1 .70 , 2 . — ,
2 .50 , 3 .— , 3 . 50 ,
4 — , 5 — , 5 .50 .

Einwickel - Seiden .
- Papiere

( weiss und farbig )

von 500 Bogen Ab jedes QuantutA ,

für Dame » , Herren und Kinder in Empfehlung .
Bekanntlich 24378

größte Auswahl und billigste Preise .

Tischdecken ,
schönste Dessins , von Mk . 3 .50 per Stück an ,

Fliischdecken von 15 Mk . an

IIessii x Arrak X Cognac

Liquenre .

Grosses Lager

Bordeaux -,
_ _____ Rhein - , Ungar -

1851 Siid -Weinen .
KK9h Punsch -

Essenzen .

mg
*~ Die vcstrenommirte

5 r Schirm -
,

M r von

S £ rystalI = Trinkservice ,

JKrystall - Bessertservice ,

KrystaU - Bisservlce ,

frucht - Al . Euckersclaalen ,

l ^ umseiabowleii ,

Bier » u . Liqueursätze ,

Bierseidel ,

Pokale und Humpen ,

JFautasie - Ttschchen ,

M F . Fischbach Nachfolger
■ F - ( Peter Kindshofen ) .

M 23 . Goldgasie 23 ,
PWk

- Ecke der Langgaffe ,
bringt ihr bedeutende « Lager in

g ; Rcgcn - und Sonnenschirmen

sSA
" Billigster Lut - Berkauf

"
VI

Römerberg 37 (kein Laden ) .
Sorgfältigste Ausführung aller Reparaturen an Filz - und

Seidenhüteu von F . Jeschke , Hutmacher . _______
24112

. in stets frischer Waare

Kaisers Kisqml ff - SK
Cr

~
1 1 . 50,1 .60,1 .80,2 . 10

KiMWsrser Kiilder - DieblllK .

Kaisers Cacaa öm

Kaisers Kaffee - Geschäft
Wiesbaden , Lauggaffe 31 ,

Größtes Kaffee - Special - Geschäft Deutschlands .

Für Weihnachts - Geschenke
empfiehlt in grösster Auswahl

22787
1 . & F . Sutli . Wiesbaden ,

Friedrichstrasse 8 und 10 .
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Kurhaus zu Wiesbaden .
Freitag , den 15 . Dezember , Abends 8 Uhr :

Extra - Symphonie - Concert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters

Herrn Louis I . iistner .
Programm :

1 . Ouvertüre zu „ Faniska -*
......... Cherubim .

Zweites Concert , G - mol ), für Violine mit
Orchester .......... . , Godard .

I . Allegro moderato .
II . Adagio quasi Andante .

III . Finale : Allegro vivace .
Herr Concertmeister Nowak .

? . Symphonie No . 4 in B - dur ........ Gado .
1 . Andantino — Allegro vivace e graziöse .

II . Andante con moto .
III . Scherzo : Allegro non troppo e tranquillamente .
IV . Finale : Allegro nrtflto vivace .

4 - Tod und Verklärung , Tondichtung ..... Rich . Strauss .

Familien - Unchrichten .
Ans de » Wiesbadener Eioilkaudsreaisteru .

Geboren . 8 . Dez . : dem Taglöhner Heinrich Marlin e. T ., Henriette
Dorothee ; dem Regierungs - Büreau -Tiätar Heinrich Battenfeld
e . T ., Annie Marie Johanne Charlotte ; dem Taglöhner Heinrich
Ritter e. S ., Carl Heinrich . 9 . Dez . : dem Schreincrgehiilfen
Caspar Dietrich e. S ., Heinrich Georg ; dem Küfer Heinrich Lehr
c . S ., Jean Carl . 10 . Dez .: dem Fabrikarbeiter Heinrich Franz
e . S . , Joseph .

Aufgeboten . Stuhlmacher Carl Otto Adam Kappes zu Köln ,
früher hier , und Elisabeth Blum hier .

Gestorben . 12 . Dez . : Johannette Catharine , geb . Löhr , Wittwc
des Taglöhners Wilhelm Kaes , 64 I . 11 M . 14 T . ; Färber -
gehülfe Wilhelm Görtz , 62 I . 6 M . 29 T . 18 . Dez . : Rentner
Illpiano de Ondarza , 61 I . 8 M . 10 T .

Aus den Civilstandsregister » der Nachbarorte .

Kiedrich . Geboren . 1 . Dez . : dem Taglöhner Max Müller e. T .
3 . Dez . : dem Taglöhner Th . Hiibinger e. T . ; dem Spezerei -
waarenhändler Hubert Jac . Gunkel e. T . 4 . Dez . : dem Tag -

löhncr Jos . Köhler e. S . ; dem Chemiker Gust . Ulrich e. T .
6 . Dez . : dem Taglöhncr Franz Werner e. T . ; dem Taglöhner
Karl Kreis e. S . : dem Taglöhner Will ) . Stantkc e. T . 8 . Dez . :
dem Fuhrmann Karl Dauer e. T . ; dem Metzgermeister Adam
Reif c. S . ; dem Händler Aut . Wölfel e. T . 9 . Dez . : dem Tag -
löhner Phil Karl Anton Zahmer e . S . 10 . Dez . : dem Färber -
meister Nie . Ersch e . T . Aufgeboten . Premierlieutenant Carl
Uscncr , wohnh . zu Frankfurt a . M ., und Christiane Henriette
Emma Usener , wohnh . dahier . Cigarrcnarbeitcr Carl Albert
Aug . Patzwall , wohnh . zu Seesen , früher dahier , und Johanna
Wilhelmine Caroline Alwine Müller zu Seesen . Schlosser Karl
Friedr . Nösinger und die Näherin Wilhelmine Bolkweiu , Beide
wohnh . dahier . Bäcker Joh . Lang , gen . Heinschcl , und Elisab .
Johanna Dörr , Beide wohnh . zu Wiesbaden . Gestirbe » . 4 . Dez . :
Kath ., geb . Dillmann , Ehefrau des Taglöhuers §karl Sommer ,
57 I . 5 . Dez . : Julie , geb . Hcynen , Ehefrau des Rentners Franz
Kreitz , 61 I . 6 . Dez . : Schreincrmcistcr Thcod . Dörr , 65 I . ;
Elisab ., T . des Taglöhners Franz Werner , sh St . 7 . Dez . :
Kath ., geb . Ritzel , Ehefrau des Cementarbeiters Karl Friedrich
Lehr , 45 I . ; Karoline , geb . Edinger , Ehefrau des Taglöhuers
Phil . Ritzel , 43 I . 8 . Dez . : Schneider Hcinr . Jac . Epstein ,
30 I . ; Otto Friedr ., S . des Taglöhuers Joh . Jäkel , 3 M .
11 . Dez, : Zimmermeister M . Heim . Steffens , 58 I . 12 . D « . :
Laudmanw Phil . Thomä , W I .

Auszug au » attsmäNtigrn Zeilnngen .
Geboren . Ein Sohn : HeMOberfürfterWeiner v . Freier , Woidchg

Aorrn Prem .-Ltent . Moeller , Havekberg . Herrn Amtsrichter Paul
Bach , Mittenwalde . Herrn Landrichter Dr . Dittrich , Bcuthen ,
O .- Schl . — Eine Tochter : HerrnPrem .-Lieut . Balthasar , Schöne¬
berg . Herrn Grafen Hoffmannscgg , Hannover . Herrn Rcg .-Rath
1) . Horn , Hannover . Herrn Prof . Dr . med . Deunstedt , Hamburg .

Verlobt . Fränk . Cäcilie Weniger mit Herrn Pastor Julius Kirchner ,
Weimar — Capelle . Fräul . Elsa Löbach mit Herrn Reg .- Bau -
meister Hans Wintersteiu , Oppeln . Fräul . Elisabeth Foedisch
mit Herrn Prem .-Lieut . Frhr . v . Uslar - Gleichen , Zwickau . Fräul .
Alice Krause mit Herrn Wasscr - Bauinspector Otto Zschmtzsch ,
Berlin — Wilhelmshaven . Fräul . Marie Fagard mit Herrn
Apotheker Max Lejeune , La Brouck , Lüttich — Malmedy . Fräul .
Emilie v . Kamp mit Herrn Dr . med . Gerhard Kirsch , Mülheim
an der Ruhr — Aachen . Fräul . Helena Carrol Frazicr mit Herrn
Prem .-Lieut . v . Kessel , Philadelphia — Berlin . Fräul . Helene
Wilke mit Herrn Dr . med . Wapler , Liebenwalde - Lenzen . Fräul .
Else Hoffmann mit Herrn Lieut . Hans Bcrthing , Lebus .

Sereheftcht . Herr Lieut . Hermann Thomsen mit Fräul . Else
Ohning , Berlin . Herr pract . Arzt Friedrich Thies mit Fräul .
Lina Thies , Bennigsen . Herr Amtsrichter Georg Conrad mit
Fräul . Antonie Becker , Mühlhausen i . Wcstpr . Herr Forstassessor
Ernst Grobe mit Fräul . Clara Müller , Lanke .

Gestorben . Herr Landgerichts -Präsident Geh . Ober - Jnstizrath
Dr .jur . Wilh . Roscher , Göttingen . Herr Kreisgerichtsdirector a . D .
Wilh . Tehmar , Lancnburg . Herr Ober - Berwaltungs - Gerichis -
rath a . D . H . Schmückert , Berlin . Herr Rittmeister a . D . Max
u . Witte , München . Herr Postdirector a . D . Wilhelm Röhler ,
Görlitz . Herr Architecl Ferd . Bermbach , Bonn . Herr Oberst a . D .

S. Dietrich , Bischofswerda . Herr Dr . med . I . H . Wanden ,
refeld . Herr Sanitätsrath Dr . Rud . Fr . Erdm . HauSlcutner ,

Grünberg . — Frau Reg - Baumeister « ophie Willigerode , geb .
Loderhose , Köln . Frau Generalin Julie v . Witzleben , geb . Gräfin
v . Lynar , Gnadenberg . — Herrn Hauptmann Burchard Söhnchen
Otto , Hannover .

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L . Schelleßberg
’
scheHol-Biichdriickerei

Comptoir : Langgasse 27 , Erdgeschoss .

Geburts - Anzeigen
V erlobungs - Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer -Anzeigen

Einen wirklich guten kauf :

man am billigsten bei Ai Stoss . Taunus -

e, . e < 2 » , « MW SM
’

2J337

Feste

billigsteAuswahl .

empfehlen

Gehr . Kirschhöfer
33 . Langgasse 33 .

Russische ,
deutsche und

schottische

Als anerkannt bestes diätetisches Stärkungs¬
mittel erweist sich das Johann Hoff ’ sehe

Malsextract - Gesundheitsbier .
Der Genuß Ihres Malzextract - Gcsundhcitsbiercs hat mich wesentlich gekräftigt , ich habe an Körpergewicht zugcnommcn und

fühle mich frischer und wohlcr denn je zuvor . Da schon nach kurzem Gebrauch oiese befriedigende Wirkung cintrat , so kann ich in der
That Ihre Präparate , deren Vorzüglichkeit ich nicht genug rühmen kann , jedem Leidenden aus bester Ueberzengung empfehlen .

Frau A . Berger , Hebamme , Berlin , Ritterstrabe 8 .
Johann Hoff , k . k . Hoflieferant , Berlin , Nene Wilhelmstraßc 1 .

Berkanfsstelle in Wiesbaden bei * • Schirg ( Inhaber Carl Mertz ) , Schillcrplatz 2 , Aug . Engel , Tannnsst . afe ,
E . A . Müller , Adelhaidstraße . 19867

MOWWWtWHOWOOmWOOW

KEPPEL und MÜLLER
( Inh . : Bossong ) ,

Buchhandlung , Kirchgasse 45
, amüaurituspiats .

Grosse Auswahl in 24544

Weihnaehtsbüeherii

Deutsche Cognac - CeniDaguie

»

»

Photogmphiren

gratis nach Weihnachten 24137

ilhelmstmße 30
121

per Flasche 20 Pf . , 40 und 70 Pf . , sowie lose
ausgewogen empfiehlt 21601

Mein aus über 50 verschiedenen

Apparaten bestehendes Lager verkaufe

wegen Aufgabe dieses Artikels zu bedeutend

ermäßigten Preisen .

Der Unterricht geschieht gründlich und

Rosiue » , Sultanine » .
Citronat , Orangeat .
Citronen , Vanille .

Hassclnüsse , gerieben .
Reiner Bienenhonig .
Prima Zncker - Syrüp .

I * . Kuders . Ecke Michelsberg .
Wilh . Klees . Ecke Moritz - und Göthestraße .
Ueorg yiades . Rbcinstraße 40 .

Feinstes Confect - und Knchen - Mchl .
Ammonium , Pottasche , Noseuwaffer , Backoblaten re .

Sämmtlichc Gewürze . Streuzucker , weif ; und bunt .

Seine UlMe - WcMe in biWen preßen .

Gefällige Bestellungen werden frei iu ' s Haus geliefert . 23318

Iionis Schild , Langgasse 3 .
Löwenwarter & Cie .

( Commaudit -Gesellschaft )

zn Köln am Rhein ,
mpfiehlt ui anerkannt bester Qualität

Rosine » , Lultanini , Corinthcn re . ,
Citronen , Citronat , Orangeat billigst . 24330

Ccte der Karcstraffe 22 und
- -1

™ it OItl j a Adelbaidstras . e 46 .

2 . 50 „

3 .
-

, ,

3 . 50 „ „

Cognac

In Wiesbaden zu Originalpreiseu käuflich bei Herren
Georg Bücher Xachfolgcr .
J . Klaub , Mühlgasse 13 .
J . Srhaab , Grabenstraße 3 .
V . Strasburger , Kirchgasse 12 .
Heinrich Aeef , Rheinftraße 63 .
H . Kneipp , Goldgaffe 9 .
J . C . Steiper . Kirchgasse .
K . Jloehus , Taunusstratze 25 .
dir . Heiper , Webergassc 34 .
F . A . Willler , Adelhaidstraße 28 .
Carl Linuenkohl , Moritzstraße 38 .
A . Mosbach , Kaiser - Friedrich -Ring u . Delaspcestraße 5 .
Adolf Wirth , Ecke Rheinstraße und Kirchgässc .
V . 64Htz , Ecke Taunus - und Röderstraße .
A . A'

icolay , Adelhaidstraße 46 .
Carl Erb , Nerostraße 12 .
Chr . Ritzel Wwe . , Ecke Häfnergaffe u . Kl . Burgstraße .
C . Brodt , Albrcchtstraßc 16 .

geriebene Mandeln
,

W -
geschält , sowie ungeschält , täglich frisch ,

Feinster Puder - Zucker . — Banille - Znckcr .

♦ DM . 2 — p . A
Für die Jugend

giebt es keine schönere , den Geist anregende

Unterhaltung als das

* *
» »

* * *
» »

* * * *
» »

, Aus alten wollenen , leinenen , baumwollenen , seidenen Abfällen werden die verschiedensten gediegensten Stoffe zu sehr billiget »
Preisen angesertigt durch Er . Tugend beim , Cracau bei Magdeburg . Großartigste Mustcrauswahl und kostenlose Ber -
mitteluug in Wiesbaden : A . Mollier , Hcrmannstratze 13 . 129

Loden , Cheviots . I Zahlreiche Lobschreiben . H Leincib Hcmdentuche . I

g Seue Thüringer Linsen 5
ciugetroffeu per Pfd . 35 , 25 u . 15 Pf .

ff . weifte Bohne » 18 , 15 u . 12 Pf .

Prima grüne und gelbe Erbse » 18 u . 16 Pf .
Bei gröftcrcr Abnahme grofte Preis -

Ermäftig » » g . 23936

t^ Arl Erb , Nerostraste 12 .

EI Maindo
,

8 - Pf . - Cigarre von antzergewöhnlich seiner Qualität ,

empfiehlt
'

24350

JE . Vigelius ,
Marktstraße 8 , vis - ä - vis dem Rathhaus .

Viehsalz Häsu - Mss ^ ' Muhlgnsse

Drogerie H . Kiaeipp ,
9 . Goldgasse 9 .

Rindfleisch
SchihwMM - AMkrdM

Ellcnbogengassk 6 . Kölsch , Schuhmacher .

Werthe HausfrauenSpecialität :
Kleiderstoffe , Flanelle .

Specialität r
Teppiche , Decken .

Geschwister Oppenheimer ,
Saalgasse 1 ( bis 1 . April ) Saalgasse S .

Von jetzt bis 1 . April verkaufen wir alle an Lager befindliche Waare , sowie Maass - Korsetts mit 10 ° /o Rabatt .

Geschwister Oppenheimer , Saalgasse 1 . 24103

Ball - Korsetts , Konfirmanden - Korsetts in grösster Auswahl .
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